Hirſchberg, Sonnabend den 22. Januar 


Politiſche Ueberſicht. | 
geordneten neuer Art entiponnen, bei welchem die Chaſſepots nur eine 


last den mini x 
WU iſteriellen Auslaſſungen im Ab J { 
a die Re 3 doch noch in die ſer Legis: ſehr untergeordnete Rolle ſpielen. Paris und ane e ran 
en das gd. etrefiend die Kreisordnung, „zu len der Regierung nicht eine Gelegenheit hieb etzelei bieten, d 
Sure geringen. „Wann, jagte der Minifter des Mae welche den Lé we nur weiter hinausſchieben würde. wo a 
Möchte r „wann fol es denn geſchehen? Nächstes 38 Millionen : { den. W WC 
ste ich gern die Provinzialorbnung, vielleicht die Republik durch die Freibeit wiederfinden wer 1 fs 
alleng vorlegen; ich will Alles thun, um die gewiß — und alle Welt theilt in dieſem n fl. wer An: 
dara den zu helfen! Die Regierung legt den Go chauungsweiſe, daß das Kaſſerreich verloren 1 ' gebt zu f 
uf, daß die Kreisordnung noch in dieſer Seſſion Grunde durch feine Unfähigkeit, durch feine Feh 2 un 39 
Went, temmt.“ Und die halbofficielle „Provinzial Cors Verbrechen, es cht namentlich zu Grunde. ber? man der "a 
ſchreibt: „Es fehlt nicht an ernſten Bemühungen, Oppofition, die ihm gemacht wird, mit Chafiepe Së bei⸗ 5 
uſtandekominen der Kreisordnung feſtere Grund: kommen tann. Der Aufſtand iſt nicht ſowohl in 5 traße, = 
als im Bewußtſein; er ift nicht der Kampf eines Tages, et i 
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ift der langſame, aber unausbleibliche Triumph der Vernunft 
d E ht er iſt die menſchliche Natur ſelbſt, der 
es vor dem Kaſſerthum ſchaudert, wie vor dem Leeren und 
dem Nichts. Es iſt nicht blos eine Revolution, die fi ) vor⸗ 
bereitet, es ik eine Rendogtion, ein zweites 1789, Léi onſti⸗ 
tuirung der social demokratischen Republit In dieſem Augen⸗ 
Wo, ent, blick iſt das Kaiſerreich die Unordnung, denn wenn es nicht 
A. Rer mehr beſtände, würde morgen die größte Ruhe herrſchen. Das 
Wu Auch der Präſident v. Forkenbeck will Kaiſerreich ift lange der Herr von Frankreich geweſen, heute 
i unter machen, bezuglich der Kreisordnung eine Berftäns find die Rollen gewechselt. Wir haben das Kaiſerreich mit 
Nr Del den Parteien mittelſt freier Beſprechungen dem allgemeinen Stimmrecht in der Hand. Sorgen wir da⸗ 
hre girten der verſchiedenen Fractionen für, daß fein Sturz uns weniger koftet als fein Entſtehen und 
d Nn Auf feinen Wunſch haben auch bereits die daß Napoleon Ni. bauptſächlich durch die Revolution der Ver⸗ 
N eege H, die Freiconſervatſven, die Altliberalen des achtung fällt. Der Tod übrigens arbeitet mit uns.“ Sämmt⸗ 
den, äm, die Fortſchrittspartel und die Nationalliberalen liche Blätter der Linken reifen den Beſchluß des geſetzgebenden 
unten, ab männer an und wir müffen nun ruhig Körpers an, bie der Regierung freundlichen yertheidigen und 


mög olchen Anstrengungen es möglich jein wird, das entſchuldigen ihn. 
Ab 
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id) zu machen. f 
der wie im Waldenburger Reviere hat am Rochefort Ié ſchon beute vor ber feröten Sammer bes 


h U 
de fue Arbei bn als Volksvertreter f 

te tbeitäe: h : , t, dürfte man ihn als N er kaum verhaften. Der 
N dl geste TL oft man, daß der. 8 atfer befindet Dé wieder leidend, da er ſich eine Erkältung 
weite a lange dauern wird In der franzöſiſchen Preſſe im Tullerien geen, in dem er am 17. d. zu lange promenirte, 
Gauche dagegen um jo thätiger und Herr Rochefort zugezogen r > IHN, 
on acht, nach der Genehmigung zu ſeiner Verfol⸗ Traupmann iſt am Mittwoch früh 7 Uhr hingerichtet worden; 
agel werden kann.“ Hier ein Beſſpiel davon: eine bedeutende Menſchenmenge wohnte der Hinrichtung bei. 
wie He: jagt er über den Kammerbeſchluß vom Schon am 17. Januar hatten Tauſende von Neugierigen die 
KÉ : g erwartet und nach Mittere 


t in den Hüttenwerlen zu Creuzot, in Frank- ee erſcheinen. So lange er nicht verurtheilt 
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* ganze Nacht über dieſe Hinrichtun 


| 3 der Regierung und der Bevölkerung nacht wurden zwei Schwadronen berittener Garden bei Vor⸗ 
binter der ganz Frankreich ſteht, ein Kampf ganz nahme einer Recognoscirung von dieſen Menſchenhaufen ! 
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Steinwürfen empfangen, worauf nach ausgeführter Charge 20 
Verhaftungen vorgenommen wurden. ` 
In Marſeille wurde am Dienſtag ein Erdbeben wahr: 
genommen. { 
Im römiſchen Conzil hat fih der Kardinal Bilio, ein 
junger Barnabite aus Piemont, deſſen Compilation der Eney⸗ 
kita „Quanta cura“ und des Syllabus ein Hauptruhmestitel 
iſt und der das Präſidium der Kommiſſion für Glaubensſachen 
führt, als Beirdthe den Jeſuiten Franzlin und Migr. Schwetz, 
Pfarrer der Wiener Hofburg, zugeſellt. Sobald dieſe Arbeit 
beendigt iſt, werden die Kanones dem Conzil von Neuem vor⸗ 
gelegt werden. Sollte dieſe zweite Berathung nicht zu reich 
an Zwiſchenfällen fein, fo wäre es möglich, am 2. Februar, 
am Tage von Mariä Reinigung, die dritte öffentliche Sitzung 
(Sejfon) des Conzils abzuhalten und bei dieſer Gelegenheit 
einige Dekrete zu promulgiren. 5 
; H der am 14. erfolgten Congregation des Coneils wurde 
die Wahl der Commiſſton für die e des orienta⸗ 
liſchen Ritus vorgenommen. Die Kaiſerin von Oeſterreich 
iſt am 17. Januar von Rom wieder abgereiſt und hatte ſie 
vorher den größten Theil der öſterreichiſchen und ungariſch en 
Biſchöfe in einer Abſchiedsaudienz empfangen. 


Deutſchland. Berlin. ( Abgeordnetenhaus.) In der 
heutigen Sitzung des n erfolgte die Sr 

jegung der Debatte über die Kreisordnung, welcher der Kron⸗ 
prinz drei Stunden lang beiwohnte. Zu Abſchnitt 4 (Amts⸗ 
bezirte, Amtshauptmann) hatten ſich bei der allgemeinen De⸗ 
batte 16 Redner gegen und 14 für die Vorlage gemeldet. 
Brauchitſch erklärte, die königliche Ernennung des Amtshaupt⸗ 
manns ſei für die Conſervativen unerläßlich; werde ſie ver⸗ 
worfen, ſo würden die Conſervativen an anderer Stelle ihren 
Einfluß für die Ablehnung des Geſetzes geltend machen. Die 
General⸗Debatte über den erwähnten Abſchnitt gelangte in der 
heutigen Sitzung nicht zum Schluſſe und wurde auf morgen 
vertagt. — Von liberaler Seite wird die Wahl der Amts⸗ 
EEN ſtark betont. 

19. Jan. In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
erſolgte die Feſtſetzung der Debatte über die Kreisordnung. 
Der Kronprinz wohnte der Berathung faſt von Anfang an 
bei. Nachdem Lasker erklärt hatte, daß die Liberalen ohne die 
Wählbarkeit des Amtshauptmanns der Vorlage nie zuſtimmen 
würden, ergreift der Miniſter Graf Eulenburg das Wort, um 
dieſelbe zu vertheidigen. Die Bildung von Sammtgemeinden, 
bemerkt er, entſpreche nicht den natürlichen Verhältniſſen der 
östlichen Provinzen, namentlich nicht die zwangsweiſe Einfüh⸗ 
rung. Die Regierung ſtand bei dieſem Theile des Geſetzes 
vor einer ſchwierigen Aufgabe und glaubte eine Löſung in der 
Einſetzung von Amtshauptleuten zu finden. Der Beruf ber: 
felben beſtehe in der Ausübung ſtaatlicher Functionen als 
Ehrenamt, doch ſollten ſie auch gleichberechtigt mit den könig⸗ 
lichen Beamten ſein und deshalb auch vom König ernannt 
werden. Beim Koſtenpunkt habe die Regierung ſelbſtverſtänd⸗ 
lich ein Minimum im Auge gehabt und deshalb ſeien möglichſt 
große Amtsbezirke projectirt, doch würde die Regierung hier 
nachgeben; wolle man die ehrenamtliche Stellung der Amts⸗ 
hauptleute erweitern, ſo ſei die Regierung auch dazu bereit, 
doch grade dazu ſei die königliche Ernennung unerläßlich. Die 
Regierung habe bei ihren Vorſchlägen kein Mißtrauen gehabt 
und glaube nicht, daß die Wahl oder die Ernennung zur 
Wahlfähigteit der Amtshauptleute irgend welche Beziehun 
haben könnte. Miquels Anträge widerſprächen dem Bedürfni 
der öftlichen WE die Annahme derſelben würde dort 
die größte Mißſtimmung hervorrufen (rechts: richtig). Der 
Geſetzentwurf ſei erſt emanirt, als die Berichte aus den Pro⸗ 
vinzen darüber eingelaufen waren, welche ſämmtlich zuſtimmend 
lauteten. Der Amtsverband und der Kreisverband, mie De 
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Miquel wolle, heben einander auf, Die Anfihten 12, | 
lich noch auseinander, aber eine Einigung iſt Rob wir 
auch mit einer geringen Majorität, möglich. Wen 
Geſetz in dieſer Seſſion nicht zu Stande bringen natag 
es zu Stande kommen? Hinter uns kommt der Rel de 
das Zollparlament. Laſſen Sie uns doch bezüglich 
ordnung jetzt eine Baſis ſchaffen, auf der wir zu 
und Gemeindeordnung weiter ſchreiten können, deren von, 
Sie vielleicht in der nächſten Seſſion von mir er auf, 
ganze Staatsregierung legt den größten Werth dag ae 
die Kreisordnung noch in dieſer Seſſion zu Stande ung 
Die General⸗Debatte über Abſchnſtt 4 der Kreisordnm 
darauf geſchloſſen. o 
‚Berlin, 18, Januar. In offizlöſen Korreſponde 
hier wird verfihert, daß vom 1. Januar ab, dem dent 
der bekannten Mittheilung der „Prov.⸗Korr.“ lte 
der That im Bundesauslande nur noch Vertreter 
deutſchen Bundes beglaubigt werden ſollen, währen 
glaubigung für Preußen wegfallen werde. Der 8, 
den General v. Schweinig, der allerdings noch ` 
Eigenſchaft fungire, treffe nicht zu, da derſelbe ſelne 1 Del 
tive noch im vorigen Jahre erhalten habe. d 
deutſchland werde der doppelte Charakter aus Ip f 
den beibehalten werden. vlt 
— Die Frau Gräfin Bismarck ift, wie bie Er 
meldet, am Montag mit ihren beiden Söhnen von 
Nët eingetzoffen. o vgl 
Jan. Ueber den Beſuch des Erzherzogs Karl Zul! e 
am nachſten Sonntag (23.) bier een wird, o, 
offizielle „Prov.⸗Korr.“: „Der Kaiſer Franz 29 
den Beſuch, welchen unſer Kronprinz jüngſt dem Frbel e 
Hofe gemacht hat, durch die Sendung desjenigen 
welcher nächſt den kaiſerlichen Kindern dem ron gen 
ften ſteht. Ebenſo wie unſerem Könige daran V vii 
durch den Beſuch des Kronprinzen in Wien dem 
chaftlicher Geſinnung he 
eſuche d 
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Belgier der einzige europälſche Souverän iſt, der N 
ſönlich beſucht hat. König Leopold hatte als off 
Reiſe nach dem Oſten auch auf China ausgedehnt. 
— Der kaiſerlich ruſſiſche Geſandte Baron von 
geſtern zu Ehren der chineſiſchen Geſandtſchaſt ein per Ee 
— Der Staats: Procurator Pleuß zu Düſſeldorf, a 

anwalt Craß zu Caſſel und die Kreisrichter Ebmel d 
burg, Rindſleiſch zu Merſeburg und Dr. ag e e 
find als Obergerichts⸗Räthe in die Provinz Hanz echt 
— Bei der am Sonntag den 23. d. M. Abend erreich 
Ankunft des Erzherzogs Ernſt Ludwig von Et pie ® 
wird das Kaiſer Franz Garde⸗Gren.⸗Regiment Nr. d 
wache ſtellen. De, | 
Wieder iſt einer der „Krelsrichter“ der "in e 
Rechtsanwalt seg Der Kreistichter Scieblet, ni 
berg, von 1861 bis 1866 Abgeordneter für Ober Ap / 
Niederbarnim, Mitglied der Fortſchrittspartei, im 
tenhauſe durch den Landrath Scharnweber erlebt, 
anwalt in Bochum geworden. en, 
— Geſtern Nachmittag 2 Uhr fand vom Traueth, fen | 
zigerſtraße 76, die . der Leiche des 1 
Geh. Cabinetsraths v. Mühler Hat, Der Tra 
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des Verſtorbenen, welche von dem General: 
ten Dr. Hoffmann abgehalten wurde, wohnte Se. 
rronprinz der Kriegsminister v. Roon, der Cultus⸗ 
Staat v. Mühler (Bruder des Verſtorbenen), ſowie viele 
re Aöbeamte bei. Das Trauergefolge bildete eine un⸗ 
ihe von Wagen, an deren Spitze die Equipagen 
rin zen Königs, der Königin, fowie Y. kk. HH. des 
"dit auf MD Prinzen Carl und Albrecht. Die Beerdigung 
ke Ian, dem Matthäitirchhofe. 
h 2 19. Jan. Biſchof Dr. Johann Georg Miller 
Wa d. , October 1798) iſt heute Nachmittag geſtorben. 
re hatte derſelbe fein 25 jähriges Jubiläum als Biſchof 
ich 
H de JP. Januar. (Bürgermeister Bach.) Im Gegen, 
en Wan der „Elberfelder Zeitung“ von uns übernom⸗ 
en D ſchreibt man jenem Blatte von bier, daß 
tung ter Bach durch den Disciplinar hof der königlichen 
N gegen Aachen ſeines Amtes entſetzt ſei, und daß Herr 
ris, dieſe Entſcheldung Berufung eingelegt habe. 
übe, 19. Januar. Abgeordnetenkammer. Das 
ieh ift mit allen gegen 3 Stimmen im Weſentlichen 
EN desdenträgen der Kommiſſion angenommen worden. 
der an, 19. Jan. Der Kommiſſionsbericht über den 
ten leg Kammer angenommenen Abrüſtungsantrag 
No Die Majorität (General v. Engel) beantragt, 
In 1 auf ſich beruhen zu laſſen. Die Minorität der 
Ce empfiehlt den Beitritt zu den Beſchlüſſen der zwei⸗ 


Aan 
Kin, 19. Jan. Abgeordnetenkammer. Der Kriegs: 


Kr ‚wei Geſetzentwürfe vor, betr. eine außerordent⸗ 
liger Willigung von 2,792,000 Gld. zur Verſorgung 

vi ziere und Unteroffiziere aus dem Jahre 1866, 

ſliatungsgegenſtänden und 

"Be Minn, H von 3,665,000 Gulden, zur Fortſetzung und 

NW 8 der Neubewaffnung. Der Finanzminifter legt den 

din den urf über den Staatshaushalt vor, wonach der Be: 


3,419,647 Gulden zur Erhöhung der Steuern erheiſcht 
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ich. Wien, 19. Januar. Die Einnahmen der 
* Eiſenbahn löſterr. Netz) betrugen in der Woche 
zum 13. Januar 484,390 fl., was gegen die ent⸗ 
17 oche des vorigen Jahres eine Mindereinnahme 
der ergiebt. — Die Generalverſammlung ber At: 
ene 3 Nationalbank hat die Superdividende für das ver⸗ 
te Ri auf 27½ Gulden per Aktie feſtgeſetzt und die 
a N ermächtigt, gemeinſchaftlich mit dem Bankaus⸗ 
Vin we eitpunkt feſtzuſtellen, wann gegen die Staatsver⸗ 
gen rückſtändiger Verzinſung des Achtzig⸗Millionen⸗ 
enden Die Schritte einzuleiten ſeien. In dem Ab⸗ 
Genuſe begann heute die Berathung des Adreßentwurfs. 
ie neraldebatte ſprachen für den Entwurf des Aus⸗ 
geordneten Maierhofer, Kaiſer, Stecrowitz, da⸗ 
um an, Grocholski, Türkheim. Die Fortſetzung der 
"ës Morgen anberaumt. 

Paris, 19. Jan. Nach hier eingetroffenen 
win wurde geſtern Morgens in Marfeille ein Erd⸗ 
ie genommen. 
des Dar mehreren Blättern gemeldete Nachricht von dem 
Km Seen Raspail betätigt ſich nicht. — Die Ruhe 

* K e des geſtrigen Tages und Abends eine voll: 
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KR , TWtnenn iſt heute Morgen um 7 Uhr hingerichtet 
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A am- Rarfeillaife Heftätigt, daß der Prozeß gegen Ro⸗ 
Walen abend zur Verhandlung kommen wird. 
Dm, 13. Januar. Der Tag für die nächſte 
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eubauten, ſowie eine Kre⸗ 


dene bedeutende Menſchenmenge wohnte der Hin⸗ 


Seſſion des Konzils iſt noch nicht feſtgeſtellt; fie ſoll entweder 
an Petri Stuhlſeier oder auf Mariä N H ſtattfinden. 
Allen Anzeichen nach wird ſich das Konzil wirklich bis zum 
nächſten Winter hinziehen und vielleicht noch länger dauern. 
Da im Sommer der Aufenthalt in Rom ei ch wird, fo 
werden jedenfalls vom Juli bis September Ferien eintreten 
müſſen. Von Seiten des Papſtes ſind daher auch bereſts in 


verſchiedenen Orten der Albanerberge Wohnungen für diejeni- 


en Biſchöfe gemiethet worden, deren Dibceſen zu weit ert 
legen GI daß fie für einige Monate it zurüdkkehren 
könnten. Seit Neujahr befindet a E bier, der 
Verfaſſer einer ausgezeichneten Geſchchte D o deii der 
abendländiſchen und morgenländiſchen Ki dr Ko vor 
einiger Zeit in den ruſſiſchen Staatsvienit ten ſt. Wo 
italtenifhe Blätter haben ausgefprengt; E R ruſſi 2 — 
Regierung hierhergeſandt, um den Gang kertbünm 8 zu über: 
wachen. Das iſt jedoch eine durchaus fi lie Voraus: 
kam ſein hieſiger Aufenthalt ift lediglich Privatzwecken ge: 
t. 


dmet. 
licher Kunſt ſoll nun 

Die Ausſtellung von Gegenſtänden Wo 
definitiv am 15. Februar eröffnet Be, Man verſpricht 
ch in gewiſſen Kreiſen wahre r Var eben: 
alls wird fie in mehr als einer ejlebung | St N Be 
Heute Vormittag fand in der Kit ge Kardinal e 
Anima ein feierliches Todtenamt für nei Kapitel ei 85 
fett H SE wird ein an Betten führte hi 

naſtaſio am Forum veranftalte rd 
Titel von SI Kirche, in ihr ift auch fein Leichnam beigeſetzt 

orden. 5 R . 

* Rom. Man kennt noch nicht genau die Zuch, der Väter, 
welche die Petition oder das „postulatum unfehlburt der 
Zeitgemäßheit der Definition der perfönlihen ` ss 55 
des Papſtes unterzeichnet haben. Viele V er Br 1 518 gr. 
Merode, Almoſenier des Bapite, haben ſich m e Së en 
Oſtentatjon geweigert, das Altenftüd zu zeichne . "3 a: 
ben erklärt, daß fie ſich ausſprechen würden, 15 . bei apſt 
die Angelegenheit dem Konzil überwieſen haben KN wobei es in⸗ 
deß noch ſehr fraglich ift, ob es zu letzterem 5 ommen wird. 
Uebrigens organiſiren Dé die entſchloſſenen a und 
es ift ſchon jetzt leicht vorauszuſehen, daß 225 Zahl über und 
über hinreichend fein wird, um es den Poſtulanten 1 
u machen, die „moraliſche Einſtimmigkeit“ für hé zu haben. 
erſonen, denen gute Informationsquellen bei den verſchiede⸗ 
nen Parteien des Konzils zu Gebote ſtehen, glauben, daß aus dieſer 
Agitation eine Transattion hervorgehen wird, welche darauf 
hinauslaufen würde, einfach die Doktrin dec römiſchen Kirche u. 
ihre Konſtitution darzulegen und dabei die Definitionen der 
ölumeniſchen Konzile von Lyon und Trient, hervorzuheben, 

Florenz, 18. Januar. Die von mehreren Blättern ver⸗ 
breitete Nachricht von der Abreiſe Garibaldi's nach London 
Ip unrichtig. — Dem Vernehmen nach begiebt Déi Mancardi 
nach Rom, um jede Verhandlung mit Rom betreffs Ausein⸗ 
anderſetzung in der Finanzfrage abzubrechen. N 

19. Jun. Es wird verſichert, daß der Finanzminister Sella 
das Budget nicht vor Ende Februar den Kammern vorlegen 
wird. Um das Defizit zu reduciren, wird Sella einen Geſetz⸗ 
entwurf einreichen, duch welchen die Steuer auf bewegliche 
und unbewegliche Güter und die Mahlſteuer productiver ge⸗ 
macht werden ſollen. Man glaubt, daß durch Erſparungen 
einerſeits und Steuererhöhungen andererſeits eine Mehreinnahme 
von 80 bis 90 Millionen Francs erzielt werden wird. Neue 
Steuern werden nicht eingeführt werden. 

Spanien. Madrid, 18. Januar. Die Berathung des 
Geſeßentwurfes, nach welchem alle Bourbonen vom Throne 
ausgeſchloſſen werden ſollen, iſt in Folge von Meinungsver⸗ 

A I 0 
ſchiedenheiten unter den Unterzeichnern vertagt worden. 
19. Jan. In der heutigen Sitzung der Cortes beantragte 


der Finanzminiſter Figuerola, ihm die Ermächtigung zu et 
theilen, ein Anlehen von 720 Millionen in Schatzanweiſungen 
aufzunehmen. Derſelbe will ferner die Minen von Almaden 
und Rio Torto, Krongüter und andere Domänen veräußern. 
Er hält aufrecht einen Abzug von 5 Procent auf Renten und 
erhöht auf 10 Prozent die Abzüge von Gehältern und Penſio⸗ 
nen der Beamten. Ausgenommen von dieſen Finanzmaß⸗ 
regeln find die 4 nächſtfälligen Coupons, zu deren Zahlung 
gleichzeitig beſondere Mittel von ihm angewieſen werden. 

Großbritannien und Irland. London, 10. Januar. 
Die Subftription auf die Aktien der indo⸗chineſiſchen Telegra⸗ 
phen⸗Geſellſchaft hat trotz vieler Schwierigkeiten zu einem gün⸗ 
ſtigen Reſultate geführt. 

Schweden und Norwegen. Stockholm, 19. Januar. 
Der Reichstag wurde heute eröffnet. Die Thronrede konſta⸗ 
tirt zuerſt die günſtigere Lage des Landes in Folge der reichen 
Ernte des vorigen Jahres und giebt der Landesvertretung 
anheim, die Berathung der Vorlage über eine Reviſion der 
Unionsalte zwiſchen Eid und Norwegen jo lange aufzu⸗ 
ſchieben, bis eine CR Berathung von Seiten der Ver: 
tretung Norwegens möͤgli 
weſentlichſten egierungsvorlagen an: Eine Staatsanleihe 
behufs Weiterentwidlung des Eſſenbahnnetzes und eine dadurch 
erforderliche mäßige Steuererhöhung, die Verbeſſerung der 
Löhnung der Indelta⸗Armee, ſowie eine Vorlage, betreffend 
die Ueberführung der überzähligen wehrpflichtigen Mannſchaf⸗ 
ten in die Landarmee. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Dresden, 20 Januar. Erzherzog Karl Ludwig iſt heute 
Nachmittag von Wien eingetroffen und im königlichen Schloſſe 
abgeſtiegen. Der König war auf dem Bahnhöfe anweſend. 
Am Sonntag reift der Erzherzog nach Berlin ab. 

Wien, 20. Januar. Ri der hentigen Sitzung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes wurde die Debattte über den Adreßentwurf fort⸗ 
705 Für den Entwurf ſprachen Kuranda, Skene und Hoi: 
erfeld. Der letztere Kin ſich entſchieden gegen die jüngſten 
Ausgleichsverſuche aus und ermahnt das Haus, gegenüber den 

födergliſtiſchen Tendenzen an der Verfaſſung feſtzuhalten. Sve⸗ 
ai Wodicki und Greuter ſprachen gegen den Entwurf der Kom: 
miſſion. 

aris, 20. Januar. Nach Berichten aus Creuzot vom 
heutigen Tage dauert daſelbſt die Arbeitseinſtellung noch fort, 
doch haben keine Ruheſtörungen ſtattgefunden. Präſident 
Schneider iſt dort eingetroffen. j 

Paris, 20. Januar. Aus Creuzot find Nachrichten ein⸗ 
getroffen, wonach die dortigen Arbeiter verlangen, daß alle we⸗ 
gen Ausbleibens ohne Erläubniß entlaſſenen Arbeiter wieder 
aufgenommen werden, und der Direktor der Hüttenwerke, 
Renaud, zurücktrete. Unter den entlaſſenen Arbeitern befindet 
ſich der Vorſteher der Unterſtützungskaſſe. — Das Befinden 
Raspail's hat ſich etwas gebeſſert. 

aris, 20. Januar. Geſetzgebender Körper. Jules St: 
mon kündigt an, daß er einen ` Kam auf Aufhebung der To⸗ 
desſtrafe einbringen wird. Mehrere Abgeordnete Dellen unter 
Hinweis auf die geſtern ftattgehabte Hinrichtung Traupmanns 
den Antrag, daß Hinrichtungen von jetzt an innerhalb der Ge⸗ 
fängnißmauern ſtattzufinden haben. Seitens der Regierung 
ſoll morgen über dieſe Fragen Erklärungen abgegeben werden. 
Es wird hierauf die Diskuſſion über die Handelsfrage fortge⸗ 
ſetzt. Simon führt aus, daß die franzöſiſche CH ſehr 
wohl im Stande, die Konkurrenz mit der engliſchen auszuhal⸗ 
ten. Der Handelsvertrag habe der Aderbau treibenden Bevöl⸗ 
110 K welche die gewerbtreibende bedeutend überrage, eine 
gute Situation geſchaffen. Man müſie vor Allem die Konſu⸗ 
menten im Auge haben und nicht den ärmeren Theil der Be⸗ 
völkerung für die Protektion, welche einigen großen Induſtriellen 
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Jl, Die Rede kündigt als die 


3 


bewilligt würde, zahlen laſſen. Die Hanvelsfreibelt 
— für Jedermann. — Die Debatte wird alvann 
gen vertagt. 


wiederholten Beifall erwarb, Nr 
eſtern in den „Bekenntnif 
ſſeſſot Bitter“) als Gaſt. 


Pur 10 
il 


5 


wandtheit jpielte, müſſen wir auch unſere ganz bee 
friedenheit mit Hr, Meyer („Baro e 
ſprechen, um fo mehr, als derſelbe ni fol 
en, wie z. B. im „gebildeten Hausknecht⸗ De 
piels beeinträchtigt. Sämmtliches „Dien i 
dem Platze, fo daß wir, mit Ausnahme des Schluß 
barmoniſche Zuſammenſpiel lobend zu erwähnen 
ſchließlich nur noch mittheilen wollen, daß von nun Then 
Direction des Herrn Mon⸗Je an eine permanen get, 
Kapelle die bisher jo unangenehme Stille in den g 
akten ausfüllen wird. der 
Hixſchberg, 21. Jan. Der erſte Evel g 
nements⸗Concerte der Elger' éen Kapelle im 0 oy 
preußiſchen Hofe“ bierſelbſt wurde am vergangenen den 
mit einem Schluß⸗Concerk und daran ſich schließen h 
90 
d d 


beendet. Der ſehr zahlreiche Beſuch fämmilibet s 
welche Theilnahme das Publikum dem Unternehme ache | 
niß mit Herrn Muſik⸗Director Elger ſehr bald Z 
ſtanten gemacht. Am und auf dem Gebirge legen 

ut u. a., die Sitzungen künftig erft 
räumen für den Rector und die erſte Lehrerin ein 


d 
nehmigt, desgl. auch der Koſtenbetrag zur wett 
Gallibert'ſchen Rauchapparats und 25 rtl. jährlich g 407 
ſige Turner: Feuerwehr: Ausführlicher Bericht in der e d 70 

* Der „Bote a. d R.“ hat dieſes Quartal wieder; du. zu 
nenten mehr; wir haben jetzt 6623 Exemplare Auges 3 
unerhört hohe Stempelſteuer für das Blatt hat vo 5 
die Summe von 4979 Thlr. 11 Sgr 6 Pf betrage ei 

* Für die zum Verkauf geftellte, der Sechanblund fi Le 
Flachsgarn⸗Maſchinen⸗Spinnerei zu Erdmannsd fine 
annehmbares Gebot geftellt worden. Die ganze hie 
iſt ſehr erfreut darüber, daß ein für dieselbe jo w 


e 


m 
ihn herantretenden Wünſchen zu entſprechen, u nen D 
Die eingetretene Kälte hat die Schlittenbahn zu eln 
Die Stadtverordn 8 
2 um 4 Uhr zu 
welcher die Verwendung von Reſervezimmern zu Zut 


dem eleganten, neuen Etabliſſement hat den Be 

Wie wir hören, wird Herr Breiter, um den v ind 

Concert⸗Cyclus veranſtalten. 

enorme Schneemaſſen. 19 
/ gen Berfam mn, Lie 

e 

ES Schulhausbau wurde def. nach dem 0 . 

ſch 


auch ferner in den Händen des Staats bleibt; 
tbuftriellen anders darüber denken — für 
ao und Arbeiter des Hirſchberger Thales iſt es ein gro: 
dab keine Veränderung eintritt. 
keiten Januar haben die Vorarbeiten für den Bau der 
ber, Eisenbahn von Kohlfurt über Hoyerswerda nach 
wie. begonnen. Mit Leitung derselben iſt der Herr 
„ Pleßner aus Berlin beauftragt. 


Getreide Markt Preis. 
Schönau, den 19. Januar 1870. 
v. Weizenſg Weizen Roggen Gerſte ` Hafer 
Le: pf. rtl igr pf tl Ter pf. rtl. gr. pf. rtl. gt. p. 
I 715 
125 — 1 b 
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urg. Aus der Kammerdebatte über die Arbeits⸗ 
heben wir Folgendes aus der Rede eines Adgeord⸗ 
ve ka den günftigen Stand der Knappſchaftskaſſen her⸗ 
Über neee kaſſen überhaupt haben ein Vermögen 
856 jw Mill haler; ihre jährliche Einnahme be⸗ 
Es Thlr., ihre ſtatutenmäßige Ausgabe 1,531,364 
825 6 ar der Beitrag zu dieſen Kaſſen Seitens der Ar⸗ 
Ree 21 Thlr., der Beitrag der Werksbeſitzer 647,387 Thlr. 
Ac für die Geſundheitspflege der Arbeiter gezahlt 
Wim | r.; es wurde an Penſionen entrichtet über 
deut Es find dies Zahlen, die wir in ihrer Bedeu⸗ 
KR nicht unterſchätzen können. Rechne ich aber noch 
10 Vie, in Waldenburg ſpeciell für die Bergarbeiter noch 
annte Sterbekaſſe beſteht, daß fernerhin eine Unter: 
VI vk mit einem Kapital von ungefähr 15,000 Thlr. 
let ft, führe ich endlich an, daß die Werkeigenthümer 
m nd, nach den für Schleſien beſonders beitehenden 
seh ngen von den Ausbeutegruben die ſogenannten Frei⸗ 
` E zahlen, welche in ganz Schleſien nach dem letzten 
vi 


onen 


die KENE Geſammteinnahme von 32,000 Thlr. bewirkt 
Leral beinahe ſämmtlich für Kirchen: und Schulbedürfniſſe 
Mate verwendet worden, jo können wir, wenn wir 
Ride de mit den Zuſtänden anderer Länder vergleichen, 
Tt jagen, daß in unſerem Vaterlande die Sorge der 
tien den für das Wohl ihrer Arbeiter nicht in einer 
bw wi Weiſe vorhanden wäre. Die Knappſchaſtskaſſen 
den de, welche jo alt find, als unſer Bergbau; fie find 
I ; wer einer Zeit, wo der Bergbau noch in der Kind: 
fing nd 
Entwi jene Inſtitute zu größerem Anſehen und bedeu⸗ 
we Bun GET empor gekommen; fie find bildungsfähig 
Ki me 2, ie werden nicht erjtarren, Dr werden Dë 
KN für niceln und werden, wie in der Vergangenheit, ſegens⸗ 
Waden bergmänniſche Bevölkerung wirken. Wenn ich 
bin Werte 


wie dieſer ſich großartig entwickelt und entfaltet 


R rage ſtehe: ſoll ich dieſes altbewährte, durch 
indeben gewiſſermaßen gebeiligte Inſtitut opfern, ſoll ich 

d feiner Appenüber dieſer Erfindung des Tages, welche 
Pi len: a eiſe noch bewährt hat, ſo kann ich nicht zwei⸗ 
dem e & werde jagen: dieſen Weg habt ihr zu gehen 
g ang „genen Wohl, nicht zu eurem Unheil oder zu eurem 


li 
d Der heut Nachmittag beerdigte Soldat vom 38. 
10 keit I iſt eines der Opfer, welches alljährlich die Un⸗ 
bw e, welcher Schließen der Ofenklappe fordert. Der Ver⸗ 
Ke VER e als Burſche im Dienſte eines Offiziers ſtand, 
lenden — in vi Stube e —.— leblos 

an den Folgen des Einathmens von 
Wie bes am Montag . 


au. (Schenkung.) Die von der verwittweten 
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eb. Altmann, zu Breslau dem Kloſter der 


Dewerner, 
Barmherzigen Brüder daſelbſt zugewendete Schenkung von 
2000 ZC ift landesherrlich genehmigt worden 


Brieg, 19. Januar. (Bürger melſterwahl.) Soeben, 
Nachmittag 4 Übr, A Bürgermeiſter Orlovius zu Marien: 
werder mit 34 von 39 Stimmen zum Burgermeiſter hiefiger 


Stadt gewählt worden. e? Leg ei 
Ratibor, 18. Januar. Ein in unſerer Stadt ziemlich 
eltenes Feſt, das N: oldenen Hochzeit, wurde gestern von 


U 15 a 
den L. Goldmann ſchen Eheleuten (be Beide find 
noch rüftig und gefund und erhielten außer manchen anderen 
EA n dab von Ihrer Majeſtät der Köͤnigin⸗Witttde 
eine Chrenbibel 4. ON Ai wg 8 D 

Zobten. Der „Geb.⸗Zig.“ Ihre ter: 

us Schlaupitz beim e 
2 Arbeiter a d ai e Ka? 


ße Mo 
beruntergeftürgt, daß 6 Perſonen 4 Stunden Beben 
t 


EE 
ein noliche tentat verübt. 
eftopftes Tuch war das Kind am Schreien verhindert worden. 
OR Neumarkt. Vor einigen Tagen ma Eé He er 
Glaſermeiſter durch Erhängen feinem nde und mit 
ihm ging der letzte Glaſer von uns H d Baden 
Ee 
von Fenſterſcheiben hüten, da kein K 
62, a? er? von Si en m die Glaſertun 
ausgeübt, allein es dürfte einen fü 0. 
ii DO fein ai d'Do ` ek bei Leſung die i 
eilen leicht mmen, dies bei u ` 
wahrhaftig, ich glaube, er thut gut daran und wird 
ie bereuen haben, wenn er es hut Bor einigen 
and ſich ein junger Menſch auf 
ae und 1 von deſſen 
ieſe gebildet wird. it 
Binder au be glatten, ai Kan ge f Ihaumelter 
noch ſehr dünnen Eisdecke herum. 2 d 
ſelbſt Schlittſchuh lief, wollte die Kinder bei der Gefährlich 
keit und Unſicherheit auf dieſem Eiſe ſortweiſen, da er als er: 
wachſener Menſch quasi die Verantwortlichkeit bei einem et, 
waigen Unglücksfall wi ſich laden müßte. Kaum fpra er 
aber dieſe Anſicht aus, brach ſchon das Eis, wo er ſtand und 
das Waſſer ſchlug ihm über dem Kopfe n Er kam 
bald an der Oberfläche wieder zum Vorſchein — das dünne 
Eis war in einer ziemlichen Dimenſion zerbrochen — allein, 
ſobald er die Eisdecke zur Stütze erhaſchte, brach dieſe imm 
und es gelang erſt dem herbeigeeilten Müller in der na 
gelegenen Knochenmühle, ihn mittelſt einer zugereichten Stange 
zu retten. Der arme, triefende ch galoppirte ſchleunig 
nach Hauſe, glücklich über ſeine Rettung. ’ 

Mittwoch den 19. d Mts., Abends, hielt Herr Chemiker 
Juſtus Fuchs aus Breslau dem Gewerbeverein im Wolff: 
ſchen Saale vor zahlreicher Verſammlung einen intereſſanten 
Vortrag über californiſche Zuſtände und die dortigen gewerb⸗ 
lichen Verhältniſſe. 

Freitag den 21. Januar c. findet im Baum'ſchen Saale 
das dritte Abonnement⸗Concert der vollſtändigen Kapelle des 
3. Garde⸗Grenadier⸗Regiments (Königin Elfaabelh) aus Bres⸗ 
lau, unter Leitung des Kapellmeiſters Ruſchewey ſtatt. 
Zur Aufführung kommt unter Anderem: „Ouverture zur 
Oper „Medea“, von Cherubini, Sinfonie Nr. 7, von 
Haydn, der Traum, Phantaſie mit Zither⸗Solo, von Lumbye⸗ , 
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ek Vermiſchte Nachrichten. 5 R 


E fein, daß feine oft in der Th 


— Den erſten Hauptgewinn der Kölner Dombau⸗Lotterie mi 
25,000 Thlr. hat aus der Collecte der Hof⸗ Kunſthandlung L. 
Sachſe u. Co. in Berlin der Beſitzer einer hieſigen Mafchinen: 
Oelfabrik, E. Baumgart, gewonnen. 
leEln Original, Her Biſchof von Angers, Mig. Ange: 
bault, iſt geſtorben. Derjelbe war ein Original. Oberſt eines 
Dragoner⸗Regiments und von rte Grobheit, nahm er erſt 
in reiferen Jahren die geiſtlichen Weihen. An dem Tage, an 
dem er in Saint⸗Sulpice Prieſter wurde, fand er die Kirche 
gedrängt voll Menſchen. Sehr höflich rief er mit ſeiner Sten⸗ 
toritimme: „Meine Damen und meine Herren, bitte, gönnen 
Sie uns ein Wenig Raum, wir haben ſonſt keinen Platz zum 
zmanboriren!“ Kaum konnten ſich die Anweſenden des La: 
ens enthalten. Msgr. Angebault ſoll aber ein fo evange⸗ 
ches Leben geführt haben und ein jo exemplariſcher Biſchof 
hat erſtaunliche Grobheit 
4 und ſeinem Anſehen keinen Eintrag gethan ba: 
*. Seltene Statiſtik. Es kann manche Arbeit viel 
Mühe koſten und große Geduld erfordern, letztere können ſo⸗ 
SS bewunderungswürdig fein, ohne daß erſtere beſonderen 
Werth hat. Dies läßt ſich auch anwenden auf die nachfol⸗ 
an Statiftit jenes Holländer, deſſen Geduld wir unſere 
Bewunderung nicht verſagen werden. Er fand nämlich, daß 
die Bibel, mit Ausnahme der 14 apoecryphiſchen Bücher, 


ZS 1,189 Kapiteln, 31,173 Verſen, 710,692 Worten und 


H 
3,550,480 Buchſtaben beitehe, daß der Name „Jehovah“ 
6,85 5mal, das Wort „und“ 46, 227mal, das Wörtlein „flugs“ 


aber nur einmal vorkomme, und daß der 117. Palm das 
mittelſte Kapitel ſei. — Wer will die Probe machen? — 


5 e 17. Januar, Das Hamburger Poſtdampfſchiff 
a 


Teutonia“, Capitain Barends, am 25. December von New: 
Orleans und am 31. Dechr. von Havanna abgegangen, It 
nach einer Relſe von 15 Tagen am 15. d., 8 Uhr Abends, in 


ankreich beſtimmten Paſſagiere gelandet, heute Morgen die 


RÉI 191 8 angekommen, und hat, nachdem es daſelbſt die für 


iſe nach Hamburg fortgeſeßt. 


Concurs⸗ Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen des Handelsmanns Marcus Hopp zu 
Schrimm, Verw. Kanzlei⸗Dirigent Wiebmer daf.. T. 24. Jan.; 
des Buchhändlers Friedr. Wendt in Malchin in Mecklenburg, 
Verw. Kaufm. Ferdinand Borchert, T. 18. März; der Firma 
Linſen u. Köſter, ſowie über das Privatvermögen der Geſell⸗ 
ſchafter derſelben, Carl Franz Adolph Linſen u. Heinrich Bern⸗ 
hard Auguſt Köſter zu Lubeck; des Kaufm. Simon Paul Hein⸗ 
rich Stahl, in Firma Chriſtian Falcke, ebendaf , T. 13. Juli. 
— Am 17. Januar hat der Kfm. Marquard Broderſen, Inb. 
der Firma M. Broderſen u. Co. in Hamburg, mit 2218 Fres., 
3408 fl., 23,822 ril., 234.019 M.⸗Beo. und 2520 M. ⸗ Cour. 
Inſolvenz erklärt, T. 20. Januar. — Unter demſelben Datum 
wird aus Wien das Falliment der Manufacturwaaren⸗Hand⸗ 
lung Hermann Nagel mit Paſſiven von 98,651 fl. 47 kr., Ak⸗ 
tiven 78,300 fl. 44 kr Oe. W. und aus Trautenau die Zah⸗ 
lungseinſtellung des Joſeph Hülek in Horſchitſchta gemeldet. 


Vieh⸗ und Pferdemärkte. 
In Schleſien: Januar 24.: Juliusburg, Raudten, Wohlau, 
Gleiwitz. — 25.: Liebenthal — 26.: Langendorf. 


DÉ Landwirthſchaftliches. 
Wien, erſte Hälfte Januar 1870. Bekanntlich ſpukte in 
den letzten Jahren die Hetſey'ſche Vließwaſchmethode durch die 
landw. Zeitungen und es gelang denn auch bezahlten und un⸗ 
bezahlten Schwärmern, durch günſtige Referate manchem Schä⸗ 
ereibeſitzer Vertrauen zu der famoſen Neuerung einzuflößen. 

on allen den Vielen, die ſich bei den angeſtellten Verſuchen 
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? Beachtenswerth! 

(Ein ſicheres Gegengift) gegen den Phespgen Wu 
man jetzt im Terpentinöl gefunden zu haben. ach Ge 
mehrere Fälle von erfolgreicher Anwendung dieſes üben Ka 
zur Hand zu habenden Stoffes bekannt geworden w en habe 
wurde den Arbeitern, die mit Phosphor zu bantiere ei & 
ſchon früher empfohlen, mit Terpentinöl gefüllte fue 
der Bruſt zu tragen, um fi vor den ſchädlichen Einfl wa o 
Arbeitsmaterials zu ſchützen), leſen wir jetzt in vi, H 4 
geitichriften eine ausführliche Darſtellung der oi W 
einer mit dem Phosphor von 200 Zündhölzern vera! Idi et, 
vermittels Anwendung des genannten Gegengiftes erde zg 
Die ſonſt als milderndes Mittel hei Vergiftungen Lu fie 
Milch wirkt bei Phosphor⸗Vergiftungen nur Won, leicht 


d 
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möge ihres Fettgehaltes die Reſorption des im Fel 
lichen Phosphors erleichtert. N 


Die Familie Ehrenfels. 
Von George Füllborn. 
Fortſetzung. pill, 
„Ein Weib, das von Euch Aufklärung haben nie 


Die alte Waldbewohnerin zog den Riegel, den a 
verſchloß, zurück, und blickte neugierig die Ein d 
rende an. af dl 


„Aufklärung willſt Du haben — hehehe — 55 
ſoll ich Dir?“ lachte fie. „Ich verſtehe ſchon . D K 
es dringend haben, daß Du allein durch den er? KS. 
fo gelaufen kommſt, daß Dir der Athem ausge Dich d 
her und ſetze Dich, junges Weib — 0 
nug, wir mir ſcheint — dachte ich mir es doch, 
auseinanderbreitete, „da blitzt ja der Trauring. Euch : 


e Fuchs schee 1 10 
Dein Lager und beunrühige ſie nicht, die iſt er W d 
‘hr I, 
jo aus,“ ſetzte fie dann leiſer hinzu, während e 1 
„Ich komme her — Mutter Wilderin — um 
Frage vorzulegen —“ N 


age ich, und dann Du! Wie heißt Du?! ⸗ 
der andere Name thut wohl nichts.“ 
nach . Elſe —“ wiederholte die Alte ſinnend — „nannte 
ir nicht den Wildbach ſo, der durch den Wald 
„la, Du warft vor vielen Jahren ſchon einmal 
U, ſtille — ich werde alt, und das Gedächtniß 
„ehr wie früher — gieb mir einmal Deinc Hand, 
ant nun weiß ich ſchon, es iſt eingetroffen, was ich 
105 habe, darum kommſt Du wieder. — Du biſt 
geworden unter der Zeit, — aber unglücklich, ich 
( nebenglüdlich, wie ich Euch damals ſagte: Schatten 
An for ch her und machen Euer Leben auch ferner 
doch Ugenvoll und viel verwirrt, wie es bisher geweſen 
Deich Du haſt mich aufgeſucht, um mich zu fragen. 
und A heraus, was Du begehrſt — Du thuſt mir 
ich werde Dir rathen, jo gut es geht.“ 
Lebe Wilderin, Ihr habt Recht, viel Unheil war in 
e 
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de 
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N, und nun ich jo weit bin, daß ich das Glück 
zu haben meine, zerfällt es wieder vor meinen 


0 g Deinem Leben, mein Kind, das ſagte ich Dir ſchon 
` hat die Liebe ihr gefährliches Spiel — viel Wonne, 
viel Elend nebeneinander! Das mißt ſich gegen⸗ 
Idas bringt den Menſchenkindern viel ſchwere 
bës biss ſchwere Stunden, fo viel, daß ich fie gar 
eng zählen kann — wie ſoll ich es Dir überhaupt er⸗ 
l, Aas Geheimniß der Liebe findeſt Du überall, 
bo Du bhinblickſt, auf ihm beruht die Natur, die 
, re Erklärung habe ich nicht dazu. Junges Weib, 
Hein Get nur, Du mußt es mit fühlen, ſonſt bleibt es 
Verwebbeimniß! Wer ſein Lebtag mit der Natur, mit 
n ad ben und Erſtehen, mit den Kräften, die da trei⸗ 
Wan Hoffen, ſich zu thun gemacht, der kommt allmälig 
erſame Erfahrungen und Geheimniſſe, was geht 
Ich kann es ſelbſt nicht mal erklären und 


Ka an! 
1 
ue — Wilderin ſchwieg ärgerlich — fie ſaß zuſammeu⸗ 
Dan r Elfe und war in ihren Gedankenkram hinein⸗ 
ne. u, über den fie Dé ſelbſt nicht Aufklärung geben 

Ä g 


N zu mir kommt, aber denkſt 
Weib, daß ich mit dem Geheimniß der Liebe 
im n kann, wie Ihr es verlangt? Ihr ſeid ſelbſt 
aner ſelbſt Schuld! Weißt Du, wo ein Stück von 
aß e fist? Hier im Blut, Haft Du ſchon ge⸗ 
Tg Dir zum Kopf fteigt, und allerlei Wünſche 
amen! erzeugt? Lerne es bändigen, dann haft Du 
Wille, Blut liegt der Drang — im Kopf liegt 
amen DR nie das Herz die Ueberhand über den Kopf 
Ie füge ig ann biſt Du auf gutem Wege — aber bei 
N On Du 10 das zu ſpät, Du haſt die Zeit verſcherzt, in 
Ceigeſtü ſen guten Weg einſchlagen konnteſt, Du biſt 
else gart und nun kommſt Du her, um zu klagen! 
y te auf jedes Wort der Wilderin, die noch ihre 
ihrigen hielt, und nun wieder in den Linien 


1 wéit aus einem Teig! denkſt Du denn, 2 
den 3 un? Mittel habe ich ſchon für mancherlei, 
ober jet Ihr nur zu, weil es Euch unerklär⸗ 


4 
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lich iſt, was 


a 


mein Vergn 


Er bat Dich geliebt, und nun iſt es aus! Thörin, wer 
hat Schuld daran? Deine Augen brauch' ich nur oun, 
ſehen, dann kenn' ich Dein Inneres, das Gähren Deines 
Blutes ſteht ja in ihnen geſchrieben — ind eh, meine 
Mittel helfen Dir nicht mehr, Du allein haſt welche in Hän⸗ 
den, bezähme Dich und ihn, lern’ anders lieben wie Du e 
bisher gethan, das 18 Dein Zauber — vielleicht kannſt Du 
noch wiedergewinnen, was Du unbedacht fortgegeben — 
Elſe — Elfe — ſtand doch damals ſchon Alles vor meiner 
Seele. 

Du wirft einſam gehen müſſen, Deine Wege ſind durch⸗ 
kreuzt, Dein Leben iſt verworren — eil nach 
ſuch' Deine Wohnung auf, Dir droht viel Gefahr.“ N 

Die alte Wilderin ſah noch in die Hand der Greg 
vor ihr ſitzenden Elfe, fie las noch in ihr, und blickte fü 
dann ernſt an. 0 

„Du biſt in ſchwere Verbindung gerathen — aber Dein 
Leben nachher wird friedlicher ſein, friedlicher, aber einſam 
— eil' nach Haufe, und ſuch' zu retten! Du jammerſt mich, 
junges Weib — aber im Kopf liegt der 5 
Kraft und die Vernunft, lern’ fie üben und Dich an ihnen 
halten — ſie werden Dir eine gute Stütze ſein. l 


„Und habt Ihr weiter kein Mittel, das mir helfen Aë 


kann?“ 2 Ge 
„Da liegen Kräuter, dort ftehen Säfte, und hier ſind 
duftende Pulver — alles hat ſeiuen Zweck und fei 
— aber was Dir beſtimmt iſt, ſteht über den Mitteln, die 
ich Dir geben kann, des Menſchen Schickſal muß ſich er⸗ 
füllen, nur ſteuern können wir, und dazu hab' ich Dir ges 
Br Së x“ 
er Fuchs, der jo lange a h 
ſtill gelegen hatte, erhob ſich und ſchlich der Thüre zu, dort 
ſtellte er ſich hin, und ſtreckte den Kopf vor, als lauſchte 
er, dann blickte er mit ſeinen leuchtenden Augen ſeine Her⸗ 
rin an. N 
Es war draußen Spätabend geworden, ſchon begann ſich 
das Dunkel, unterſtützt von dem Schatten des Waldes, 
rings umher zu verbreiten. a A 
„Der Fuchs hört Etwas — eil nach Hauſe und unter⸗ 
zieh' Dein Herz Deinem Kopfe, lern' ertragen und ſtark 
ſein — und gute Nacht, es kommt Jemand, aber ängſtige 


Dich nicht, Dir thut hier Niemand etwas; die zu mir wol⸗ ; 5 


len, haſt Du nicht zu fürchten!“ 


Elſe band ſich ein Tuch, das ihr Geſicht etwas verhüllte, 


um den Kopf, und reichte der Wilderin die Hand, um ihr 
zu danken, Nana ain . der ër, zu, wt ele fie Ze 
ihr entgegen trat ein Mann, und gin nell hi i 

d die g tte der Wilderin. Wi 
ſich erſt zurecht finden, um ſich des Weges zu erinnern — 

da war es ihr, als huſchte eine Erinnerung an ihr vorüber, 
eine Erinnerung jo grauenhaft, daß fie erbebte — der Licht⸗ 

ſtrahl aus dem Fenſter der Hütte fiel auf eine weiße Ge⸗ 
ſtalt dicht neben ihr, — Martha! — — KR 
den Bäumen zu, fie glaubte, ein Trugbild ihrer PH 


rn 


Hauſe und ` 


Wille und die Ze 


feine Kraft 


Feuerheerd in der Küche Sr 


Finſterniß umgab fie, fie mußte J 1 


floh emt (e 
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. berührte ſie, da das Blut zerſtörend nach 
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Log dr getänſcht — fie alte, als fie aus dem Bereich 


* ; AEN 25 
er de var — wo ſollte Martha herkommen — fie war 
ja d Jahr todt — verſchollen. 


Ei 
Der Gatte von zwei Frauen. 

Und Martha war es doch! , 

Beleuchtet von dem unſichern Schimmer des Lichtes aus 
der Hütte erſcheint ſie in ihrem weißen Gewande wie ein 
Phantom der Erinnern — wie ein überirdiſches Weſen 
— wie ein Traumbild! Sie ſteht ſinnend da, ihre Hand 

pflückt eine duftende Blume, Nachtſchatten, der wild am 

ande des Waldes gewachſen, fie pflückt die einzelnen wei⸗ 
— Blüthen ab und ſpricht dazu wunderbare, unzuſammen⸗ 
mgende Worte — fie irrt umher in der Nähe der Hütte 

der Wilderin — Martha Ehrenfels lebt, wo aber weilte 
ſie ſo verborgen, daß das Treiben der Welt ſie nicht mehr 
berührte und traf? . 
„ Als an jenem anbrechenden Morgen das unglückliche, ge⸗ 
Ik Weib an dem Abgrund ankam, in dem unten der 
ildbach tief und reißend vorüberſtrömte, gab ihr ihre Ver⸗ 
zweiflung Muth, von der lächelnden Erde zu ſcheiden, die 
— nach dem Erlebten auf immerdar ſchwarz und freuden⸗ 
leer war — ſie ſtürzte ſich hinab, ſie wollte Ruhe, ewige 


e. — 

Aber in Gottes Rath war es anders beſchloſſen, die 
Leiden und Prüfungen Marthas waren noch nicht voll, ſie 
ſollte noch eine Sendung erfüllen, ſie ſollte weiter leben 
— aber ohne Erinnerung, die Vorſehung übte Barmherzig⸗ 


keitl 

Martha ſtürzte den Abhang hinab — die Sinne vergin⸗ 
gen ihr — im nächſten Augenblick mußten ſie die Fluthen 
umſchlingen und begraben — da fing die Bewußtloſe ein 
an dem Abhang vorſtehender Baumſtumpf auf — wenige 
— ihm näher zerſchmetterte ſie ſich an ihm — ſo aber 

g er ihr Kleid auf und ließ fie über der Tiefe ſchweben, 
Kopf und Arme hingen leblos herab — und ſchon nahte 
ſich ihr trotz dieſer augenblicklichen Rettung der Tod und 
0 opf und Bruſt 
durch die unglückliche Lage der Herabhänzenden drang — 
noch wenige Minuten und ihre Seele wallte ohne Erwachen 
aus der Bewußtloſigkeit in den ewigen Schlaf hinüber. 

Da erſchien unten am Rande des Abhangs ein Menſch, 


er hatte den letzten Schrei der Stürzenden gehört und war 


herbeigeeilt, um zu ſehen, ob ein Unglück geſchehen. Er 
erblickte erbleichend ein Weib, das über der Tiefe hing, und 
kletterte in Todesangſt, die Gefahr ermeſſend, in der die 
Herabhängende ſchwebte, die fteile Anhöhe hinauf, um fie 
aus ihrer entſetzlichen Lage zu befreien — aber ſeine 
Füße rollten mit dem Sande oft wieder zurück — endlich 
von Schweiß triefend langte er an dem Baumſtumpf an, 
er hob die Bewußtloſe mit Aufwendung aller Kräfte we⸗ 
nigſtens ſo hoch, daß ſie auf dem Baum ruhte und ihr 
Kopf nicht mehr herabhing — Blut entquoll ihrem Munde, 
angſterfüllt wollte der in dem tiefen Walde allein zu ihrer 
Rettung herbeigeeilte Jäger ſie durch Rufe zu erwecken ſu⸗ 
chen, vergebens! Ku 
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Nebſt drei Beilagen. 
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Die Lebensgeiſter des Weibes waren nicht wach 
fel Was ſelle gefehen — nie war die ale dë 
ſer gefährlichen Stelle, auf der der Jäger ſich mit 
länger zu halten vermochte, fortzuſchaffen? Er entf 
endlich, betend, daß es ihm gelingen möge, ſie 
Schultern zu nehmen und ſo zu verſuchen, den 
Lebensgefahr erſtiegenen Abhang hinabzukommen. 
ſich auf den Baumſtamm und begann die gefährlich aun A 
mit een ſeiner ganzen Kraft lud er die por 
loſe auf feine Schulter — jetzt hatte ex fie gefaß und di 
ließ er ſich an dem Baume hinab und empfahl ſie H A8 
dem Schutze Gottes, Sandſchollen lösten ſich un t $ 
unter ihm und neben ihm hinab, während er je E 
feiner Laſt mehr haltlos ſtürzte als ſchritt. Jo 7 
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Wir bitten hierduroh, die im heutigen Die 
stehende Glücks-Offerte des Bankhauses 440% 
amp. Cohn in Hamburg besonde r , 
merksam zu lesen. Es handelt sich | 
wirkliche Staatsloose, deren Gewinns 
Staate garantirt und verldost werden Le 
einer so reichlich mit Hauptgewinnen # Ge 
statteten Geld- Verloosung, dass aus al 
genden eine sehr lebhafte Betheiligung, "4 

ndet. Dieses Unternehmen verdient 
vollste Vertrauen, indem ` voté w 
Haus, „Gottes Segen bei Cohn“, durch die Ay 
zahlung von Millionen Gewinne allseits 
kannt ist, 564 
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Warmbrunner Verein 


für Landwirthe und Grundbeſitzer. 
Sonntag den 23. d. Mts., Nachmittags“ 
im Saale des ſchwarzen Roſſes hierſ. ” 
Statuten⸗Vollziehung — Vorſtandswahl. je % 

Um dem Itrthume zu begegnen, als beabsichtige unge g 
d' 


15% 


ein bei ſeinen Verſammlungen Ausſchließlichteit oa, 
Vereine Nichtangehörigen, ſehen wir uns veranlaßt, | 
unferer Statuten hiermit bekannt zu machen: ach lh 
§ 5. Die Verſammlungen find öffentli Jeden me 
Erwachsene, gleichviel Bä kann den Vereinszuſa Wa: 
ten beliebig oft gaftweile beiwohnen, übernimm muß / 
durchaus keine Verbindlichkeiten gegen den Verein, bt H 
aber der geltenden Geſchäftsordnung fügen und erm acht el 
ſeine blos gaſtweiſe Anweſenheit kein anderes KE 2 
ſprechen zu dürfen, wenn ihm vom Vorſitzenden 
ertheilt worden iſt. — b 
Warmbrunn, den 9. Januar 1870. 
Das Gründungs⸗Comité. 
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age age zu Nr. Nr. 9 9 dee Boten a. 


e um Entbindungsan 

. d. N. Wa a Ni Ubr, 12 Ur, folgt lüdliche Ent: 
| SCH, eet Neu 
| unden eh er Beim * an: 
SH, den 20. Januar 1870. 


enger, von 


Cantot Jagſch. 


Todes Anze 


Far de Nellie 9% Mt, kr ſanft nach Gottes 


nach ſchweren Leiden der Fleiſcher⸗ 


irth 
ſt edrich zu Seidorf. 
N allen fe vk Freunden, Sch 
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den 19. eeng 27 
Ko findet Dienftag den 25. Januar, Nachmit⸗ 
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tige. 
zeigen 
— ergebenſt an, da unfer guter 


und 
Bruder und Schwager, der Lehrer und Ge⸗ 
1 Sannert, am 14. d. Mts., 
nach ſchweren, langen Leiden im Alter von 
en — 2 beſſ're Jenſeits verſchieden iſt. 
ie Hinterbliebenen. 


gen, SE Zu vollendete geſtern Abend 


Des re 


Die — Hinterbliebenen. 


— un rofl 
Jam einjähr 
er — & ter und uncher, 


ertba Langer. 
im 17. Lebensjahre, am d Januar 1869 
zu Vogelsdorf. 


Ein in der Erd 
Naß Pen DA ner Leib, 
Daß er durch Schöpfers „Werde“ 


8 
Wir klagen, daß ſo frühe 
Der Tod Dich uns entführt; 
Nach t turzer Lebens⸗Mühe 


Do jhmerzlich uns berührt. 


Mutter il 
un Du ud nad E E 
wo weilet 
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am Geburtstage (2%. Januar 1840) meiner am 9. 


816. 


Si 5 


Der Wächter, der im Stillen 
Sorgt Si der d. Andern Rub. 


So halt auch Du gegeben, 
Das Ze: ab 
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Und wurdet euch bel — „ 
& Du fie S7 verbunden, 
m Mutter fie genannt. 


Daß Tagen 8 ele: tbeinen, N 

wir \ sii 
Dab muß der Lat eden g 
Drob unfer en E entbrennt : g 


Die ſich 
eu m und im in kei, 

ind fich un gegeben 

Sir le Ewigkeit 4 

Der Frelguts⸗ und Zlegeleibeſter Guſtav Langer, 


nebſt ihren vier Geſchwiſtern, in Vogelsdorf. A 
Gefühle der tieſren Wehmuth 
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verstorbenen guten Gattin, der Frau Gutsbeſitzer 


Chriſtiane Augufte, Soit Ullrich 5 


zu RR. 


aa, der ent mir nur Freude brachte, 
. 
Ze dräi Gott gegeben, 


N 
2 
A Bi d K 
der 7 * 
. ? 
* 15 eben meine Tränen, | 


SIS, Leer die . 


D A mein Herz in bitt' rer K 

Gute: e hl der Sc, unſ'rer vor; 

Grade Gei ſchon zu ſich rief. 

All' mein el Bä ich wollen geben, 

game ich erhalten nur Dein Lebeu, 3 
ch Du, Theure, Du entichliefft. AR 

Du warſt zu gut für dieſe Erde, : 

Sun bald ein eh wen. 

Drum rief Dich der Hochſte ſchon zur Ruh’; 

SS IW AS an Deinem D D , 

m 
Lisple mir in Kiten Teöſung ar ech 


Der ha Gatte. d 2 


890. Gefühle des tiefen Schmerzes 


2 ge E 


Worte der Trauer 
am Jahrestage des Dahinſcheidens unſers vielgeliebten, 
theuren Gatten und Vaters, des 


Gutsbeſitzers Ehriſtian Langner 
in Ulbersdorf, 
geit, den 23. Januar 1869. 


Am Grabe ſtehen jetzt die Deinen, 
Am Sterbetage heut' und weinen 
Der Wehmuthszähren herben Schmerz. 
Ein Jahr biſt Du uns nun entriſſen, 
Seitdem wir ſchmerzlich Dich vermiſſen, 
Fehlt Lind'rung unſer'm wunden Heiz. 


Du feblſt im Kreiſe Deiner Lieben, 
Die Dir zurück noch ſind geblieben 
Im Thränenthal, im bitt ren Leid. 
Fehlſt uns als Galte und als Vater, 
Fehlſt Deinem Hauſe als Berather, 
Fehlſt uns im Weh' wie in der Freud'. 
Als Gattin bin ich nun verlaſſen, 
Zu früh für mich mußt'ſt Du erblaſſen, 
Zu früh verließ'ſt Du unſer Haus. 
Mir neununddreißig Jahr zur Seite, 
War'ſt meine Stütze, meine Freude, 
Zu früh iſt meine Hoffnung aus. 


Und klagend an der Grabesſtälte, 
Steht heut' Dein Sohn, ſtill im Gebete 

Für Deiner Seele ew'ges Heil. 

Der Eine nur, den Du verließeſt, 
Von deſſen Wangen Zähren fließen 

Für Deine Liebe, Deine Treu'. 

So ſtehn wir Beid' in Schmerz und Sorgen 
Und hoffen auf den ſchönen Morgen, 

Der uns im Himmel einſt vereint. 
Wollen wir auch heut im Schmerz vergehen, 
Tröſtet uns doch ein Wiederſehen, 

ie Chriſtus lehrt, zu unſ'rer Freud. 
So ruhe wohl, getrennt von Allen, 
Iſt lieblich Dir Dein Loos gefallen 

Dort in Elyſiums ſchönen Höh'n. 
Dort wirſt Du auf uns niederſchauen, 
Und wir im Thal auf Gott vertrauen, 

Auf Wiederſeh'n! Auf Wiederſeh'n! 


Anna Noſing Langner, geb. Bock, 
als tieſtrauernde Gattin, 
SHeiurich Languer, 
als tiefbetrübter Sohn. 


bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages 
unſers unvergeßlichen Gatten und Vaters, 
des Hausbeſitzer und Handelsmann 


Carl Heinrich Hoffmann. 


Schon iſt ein Jahr dahin geſchwunden 

In der Zeiten raſtlos Stundenmeer; 

Ach! uns ſchlug es ſchmerzlich tiefe Wunden, 
Uns lebt nicht Gatt' und Vater mehr. 


DEE 

AAR 
dem De uns d e Dr 
Es beilten dennoch nicht die Wunden, 
Die der Schmerz im Herzen ließ. 
Allein ein Troſt iſt uns geblieben, 1 
Daß wir Dich All' einſt wiederſehn: 1 
Drum nimm den Gruß von Deinen Lieben 
Bis einſt zum großen Auferſteh'n. 
Waldhäuſer, den 23, Januar 1870. 


Chriſtiane Hoffmann, als trauernde Witwe, 


ned” 


0 Worte dankbarer Erinnerung v7 
an eine treue Mutter, Großmutter und Urgroß mutter 
Frau Strumpfmachermeiſter 


Marie Nofine Reich“ 
geb. Matthäus. 
Geboren den 1. März 1789. Geſtorben den 22 IM 


Wenn ein Wanderer nach langer dt ` 
Kommt am Ziele, ſeiner Heimath, ann 
Wenn durcheilt ſind eh ne, Bee Gleiſe 
Auf der vielbewegten Ledensbahn; „% 
Dann ſehnt ſich der Müde nach der Ruß ⸗ 
Schließt ermattet ſeine Augen zu! Gei 


H 
Auch Du haft den Pilgerlauf geſchloſſen, 
Ga dem, der Dir voran Bay: 24 
etſtiegen vieler Jahre Sproflem ° 7 
Lange bei den Sterblichen verweilt; d 
Emſig triebeſt Du Dein Tagemerl, A 
Schwer ward Dir der letzte fteile Berg. 


Doch der Gott, dem Treue Du gehalten, 

FJührte Dich an feiner Vaterhand, P 
Bis nach ſeinem unerſorſchten Walten 
Er Dich rief in's beſſ re Heimatbs sene WS, 
Nimm, Verklärte! Deiner Kinder Dan. | 
Mit Dir eint uns einſt der lezte Gang!“ 


Friedeberg a. Q. und Falkenberg. ie 
Die Hinterdl 
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Amtswoche des Herrn Superint. Werk“ . 
vom 23, bis 29. Januar 1870. e: 
Am 3. Sountage nach Ep: auptyrgdigge 
Communion und Buß vermahn n 
Herr Superint. Werkenth 
Nachmittagspredigt: Herr Botter prim. 
Getraut. P 
Hirſchberg. D. 16. Januar. Wittwer 
Arb. hier, mit Dax. Joh. Beate Anſorge zu ge: EX 
17. Jogi. Ernſt Sekt, Scholz, Hausbeſizersſohn 5 1. 
mit RUN Friedr Henr. Kirchner zu Grungu. z 
Hausbeſ. u. Handelsm. Joh. Willibald Z0 der n 
bei Schmiedeberg, mit Igfr. Henr. Pauline 
nersdorf. — Carl Eduard Chriſt, Gartenbeſ. 
Marie Math. Anna Häufig zu Schwarzbach, C 
Landeshut. D. 4. Jan. Wwr. Joh. Cr 60 
ler, Bauergutsbeſ. zu Schwarzwaldau, mit hee 
Saner zu Schreibendorf. — D. 9. Igo. Ertl enk 
mann, Schmiedemſtr. zu Nigieder, mit Je 
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one, 
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iurich Behniſch, Arb. zu Ruh⸗ 
1 ft zu W Br 
SE in Schreibend, mit Christ. 
11. Herr Theodor Sam. Alexander 
zu * mit Jungfr. Antonie 
Bien. Bühn, Schubm. 
EE — 200, Carl 
— bier. 


D SE, Weißgerber bier, mit EE Ernef 1 
Kat, geb. Häufig hier. — J Herrm. Louis 
ech mit 9 frau Anna Erneſt. Kuttig WG ` 
e 9. Jan. Schuhm. Jul. Aug. Wilbelm 
d Wi 90 riſt. Nier. — D. 12. Carl ei Ludwig 
1 Ju, * er Friedr. Hoffmann zu N⸗Wolmsdorf. 
„Gin. Joh. Carl Gotilieb Speer zu Schönthälchen, mit 
itz e 
Ge bor e * 
3 27. De. wg Frau Barbier Spremberg 
ul Max. — D. 1. Jan. 1870. Frau Tagearb. 
Marie Pauline Anna. — D. 5 Frau Brauer 
„Bertha ew Math. — D. 11. Frau Kreis⸗ 
cb can „Ben . 16. Frau Kauf⸗ 
chingd e. S 1 ‚eb. 
Dez. 1800. Frau Häusler Knobloch e. T., 
. 29. Frau Stellenbeſitzer Hoffmann e. = 
Si? dëi N Inw. 8 Be 
n. 187 ra ndelsm. Melle e. 
Bä Se 8. H a 


Srs dorf. D. 28. Dez. 1869. Frau Hausbeſ. ve 
Fe, Be 
3. Januar. Frau Inwohner Jäntſch e. 


7. Dez. 1869. Frau Stellenbeſ. Zeg 
Bu g EN Frau Fabrikarb. Schwarzer 
S, e. T,. SC Frau Fleiſchermſtr. Neumann 
eu dier e todtgeb. — D. 1. Jan. 1870. Frau ch ermſtr. 
e. T — D. 4. Frau Handle Eet Zie⸗ 
ën, Deag Director Dr. Janiſch an bei ealſchule e. 
u g Scholtiſeibeſ. Wennrich zu Johnsdorf e. 5 — 
nw. Schumann zu = e Jieder e. T. — 


ter Sommer bier e. D. 9. Frau —. 
: Dit hier e. T. — 5 10. Se, Simmergeel 
Kei Frau Schorn⸗ 


et. ieder e. a 3 u ® 
och uttlick am — D. 12. Frau des Realſchul⸗ 
kent bier e. 


ain. Cé 3. Jan. Frau ee 
zer Schmidt 
N a 5. Frau au Mai zu Ob.⸗Wolmsdorf e. 
— CES 10. dran Ju i 
orf e Frau Inw iß zu 
dy Frau Uhrmacher er jun, hier e. 
. tei anchen zu ohendorf e. 
ie In su E 2 — 2.19. 
Ki ebene Venn e Men er His eg 
er Heinrich e — Fr ure 
ersdorf e — Frau er er: 
Watt op S. — D. 26. Dn tie 
d — Frau In. Thiesner e. S. D. 28. 
Schar fe. x. — Frau Freibäusler Weiß zu N. 
— D. 3. Frau Inw. Riepel zu Klein⸗Wal⸗ 
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®, 15. Januar, Sr, p. binte. 2 
? vin Fate u d D J K. DR 
Y EN 59 a" 0 n heften des Tagearb. 


eberg. D. 22. Dez. 1869. Henr. Louiſe Erneſt., 
We e eng bb. d 
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ez D. 2. Jan Carl Alb, Mar, S. des Schuh⸗ 
machermſtr. C. Hauk se 12 T. — Wilh. Paul, Steen 2 
= Hausbeſ. SÉ Maurerpolier We, bier, 1 M. 14 T. 

5. Erneſt. Martin, gb. Breit hier, 3 GN AM, 12 T. Ai 
2. Heinr. Guſt., S. des Glos Game? zu Kreppel⸗ 
W 18 11 M. 10 — D. 9. Wilh. dok, Gaſtwirth 
ch, — Carl An ut, | a? des Bergm. Sch 
d d Vasen, IM. 9 ln * E 
Nich. ©. des Schl * Friebe bier, 5 u E D. 1. 
Frau Mara Wong geb. Ecke 1 5 e der Zi 
zu ee Pi J. f Zi . . WC 
des tillateur deg if ` 

Bolkenhain. D. 14. "an et geb. Si⸗ 
mon, SEN 5 Eiere Schaffen erg zu O.⸗Wolms⸗ 


* 33 J 6 — D. 15. Au Sarol. geb. Page Ehefr. 
sabrifarb, Gant, 35 J. 1 5 gearb. 
Zu Krauſe hier, 73 J. — D. .. Ern ek ©. 8 N. 


wohner Winkler zu Nor. „Wolms dorf, 2 M. 1 
5 "ei oz 10 T GR D Bau Rud. daf 
S. des Nitin Tanbäuſer, 7 — Da 
Heppner, eng au Ober: end 55 3, 3. 
9%. — D. 1. Jan. 1870. Wwe. Chrilt. Carel. Raupad), gb, 
Hübner zu Wieſau, 77 J. — D. 10. Anne ee luxe, T. 
des Aderbei, Wenke bier, 2 M. 28 T. D. bier rs Aug, 
Herm., ©. kel Schuhmachermſtr. Schwandtner bier, 1 J. 4 M. 
5 T. — D. 16. Gottlieb David Berth., S. des e 
Ri er, 10 m 18 T. — 82 17. Emilie Bertha, T. des Inw. 
Eckert zu Wieſau, 9 M. 3 T 5 
Hohe 8 Alle 
Landeshut. Za 9. Januar. Fran Gu ir. Breit, 
hinterl. Wwe. des weil. Bleicharb. F. U. Ba 80 J. 
— . 


. 


905. Heut, Sonnabend den 22. Januar, Abende 7 Ya Uhr, 
1 m Salon des Hotels zum 759 chen Hof": 

CONCERT des Pianisten Joſeph Rochliz (Eleve de 

J. N. Hummel. Billets zum Abonnements Preis a 105 ` 

2 Billets 15 ler. u. Familienbillets Sr 3 Perſonen 20 5 ler 

noch bis heute Abend 7 Uhr — 5 Bade TEE 
n. Wendt zu erhalten 5 er Halle, 

Eng: Kä a Billet 15 Sgr. 


EZ I tetratiſch . 
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und 


ſchnell — Zut u gx wii 
EH 
Soeben erſchien bei Lengfeld in Cöln: 
Der geſchickte 


Schnellrechner, 


oder die Kunſt, in Lectionen alle im practiſchen Le⸗ 
Beie Mee US 

, — Nebit einem Anhange: Die e 
und Gewichtsordunng des u Hunde, n 
Tabellen der Verwandlung der alten Maaße und Gewichte 
in die neuen. — Von Th. F. Schneiber. 


Preis 6 Sgr. 


BVorräthig bei Oswald Wandel, ae in 
Hirſchberg (Schildauerſtraße 98). 1. 


ae 13 3 Gene Lg *. 
nnen en gegen Erſtattung der holen 
Acretſchambeſizer Ehriftian Jäckel in Pelttwipdonf. 


928. Sonntag den 23. d. M. Tauzmuſtk in der un 
u Jannowitz, ausgeführt von der Dilktärkopeile. *, ee 
inladet H. Schneider. 


en ein a 

Theatraliſche Zorfiellung. 

Zum Beſten der Unterſtützungs⸗Kaſſe 
der hieſigen Turner feuerwehr 


wird der dramatiſche Verein 
Mittwoch den 26. Jaunar c, 
eine öffentliche Vorſtellung geben. 
Zur Aufführung kommen: 
1. Recept gegen Schwiegermütter. 
2. Chaessepet oder Zündnadel. 
3. Die Neujahrsnacht. 
Das Theaterlokal iſt der untere Saal des „langen Haufes.“ 
Bilets a 7½ Sgr. find bel den Herren: Kaufmann Töpler, 
Heinrich, Strohheim, und in der Buchhandlung des Hrn. 
Taube zu haben. An der Kaſſe 10 * 924. 
. Eröffnung des Saales 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Hirſchberg, den 21. Januar 1870. 
Der Vorſtand des dramatiſchen Vereins. 


g Drittes Concert 
des Muſik Vereins zu Löwenberg 
Montag den 24. Jauuar 1870, Abends 7% Uhr, 
5 Logenſaale. 
Program m. 
1. er degen Symphonie in H-moll 


ext. 
2., Concertino für die Clarinette mit Begleitung des Orcheſters 
von C. M. von Weber. 0 a Pr” 
3, Finale aus der unvollendeten Oper „Loreley“ v. Mendelsiohn. 
EN Syiphentanz aus der Fauſt⸗Legende von Berlioz. 
5, Die „Lorelei“ (nach Heine), Lied für Tenor mit Begleitung 
des Orcheſters von Fr. Liszt. 
6, 2ter Eutee acte aus „Roſamunde“ von F. Schubert. 
7. Ouverture zu „Fra Diavolo“ von Auber. 
Billets zu reſervirten und nicht reſervirten Plätzen a 7½ fat. 
und 5 ſgr. in der Buchhandlg. von G. Köhler (P. SÉ 
zu Löwenberg. 


ſere * 
von D. 


6% Gewerbevereins⸗Sitzung, 


er KEE Nen. Uhr, Bere 
Herrn mann jun. über Acu ` . 
Hirſchberg, 21. Januar 1870. Der Dorfes ll 


Amtliche und Privat - Anzeigen. 


815. Bekanntmachung. a 
Zum Bezirksvorſteber⸗ Stellvertreter für ven Géi He 
ift am Stelle des Kupferſchmiedemeiſter Thomas de 
meiſter Rob er Weſtphal gewählt worden. 
Hirſchberg, den 19. Bee 1870. 
er Magiftrat. GE 


„ „Holz? Auktion. gm 
Künftigen Donnerſtag den 27. d. #7 
Nachmittags 2 Uhr, ul 
werden auf dem nenen Holzhofc, neben del el, a 
Straße, 201. Klafter weiche Brenn⸗Scheite und SIE Ka 


elne Partie weiche Bretter, circa 15 Schock, öffen in 
bietend gegen Baarzahlung verkauft und Käufer Lë 


geladen. 
Hirſchberg, den 21. Januar 1870. 
Magiſtrat. 


902. Nothwendiger Verkauf. geben 
Das den Erben des Kaufmann Johann NI 
Grundſtück Nr. 27 zu Fiſch bach ſoll im Wege 
wendigen Subhaſtatlon 
am 28. März 1870, Nachmittags 3 Uhr, d E 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Nichter an Or deg 
in dem genannten Grundſtücke zu Fiſchbach verkaren 
rundftück iſt bei der Gebäudeſteuer nach einen u 


Das 
ungswerth von 35 Thlr. veranlagt. „old 

der Auszug aus der Steuertolle, der neueſte ba 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, nnd 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreſſende ue 
gen können in unſerem Bureau la während der Am 
eingeſehen werden. - 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 5 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte gelten 
chen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben ine 
dung der Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungsterm 


melden. i : 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
5 am 1. April 1870, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerm Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer 1, del 8 
von dem unterzeichneten Subhaſtattons⸗Richter verküͤn 
Htrſchberg, den 15. Januar 1870 4 


Königlich es a ie E 
Darren Rich te 


— 7 Tr 


jenigen, melde für Lieſerungen oder Arbeiten 
Le denen, noch CS SE letztere haben, 
erfuct, die b treffenden Rechnungen baldigſt, ſpateſtens 
bers anner, an uns einzureichen. , e 

’ N, den 17. Januar 1870. 

8 Der Maaiſtrat. 


e 6 „% Bekanut machung. 
Lebrerſtelle an der 2 Ee Stadtſchule, mit 
n Einkommen von 250 Thlr. verbunden iſt, Tel zum 


beſetzt werden. Qualificirte Bewerber wollen ihre 
hebft Atteſten binnen 14 Tagen bei uns emreichen. 
berg i. Schl., den 10. Januar 1870 
Der a g i ſt erat. 


Sdie d Nothwendiger Verkauf. 
drei verwitwet. Eleonore Louiſe Döring geb. 
Sc Ar Lëchërige große Mühle nebit Walte No. 6, Neun⸗ 
We) Löwenderg, ſoll im Wege der nothwendigen Refub⸗ 
mm den 12. Februar 1870, Vormittags 9, Hir 
dem unterzeichneten Subbaſtationsrichter in unſerem Ge⸗ 
Waden Grundftüde gebören 4,72 Morgen der Grundſteuer 
einenoe Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundsteuer 
— Reinertrage von 11,63 Thlr, bei der Gebäubefteuer 
dus dub ungswertbe von 140 Thlr. veranlagt. 


1 g aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ed eſonders geitellten Kaufs bedingungen, etwaige Ab: 
ehen 


de verkauft werden. 


e 


3, 


Ke und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
| Ka nen in unſerem Bureau während der Amtsſtunden 


N werden. 
Ga, Mute. welche Eigenthum oder anderweite, zur 
dep, gegen Dritte der Eintragung in das Hypotbelen⸗ 
Waden ke ende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
„werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
| der Präklufion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
Hot über Ertheilung des Zuſchlages wird 
Bu 15. Februar 1870, Vormittags 10 ubr, 
nem Gerichtsgebäude von dem unterzeichneten Sub: 
Sein Richter verkündet werben. 


berg, den 12. Januar 1870. 
Konig iche Kreis: Gerichts Kommiſſion. 


er Subhaſtations⸗Richter. 
8 Cruſius. 


Die Bekanntmachung. 

N ST Ratbödiener-Stelle, mit einem Jahres⸗Gebalt von 
alf o und 12 Thlr. Wohnungsmiethe, iſt bald zu beſetzen. 
Gd cioilverforgungsberedtigte Bewerber wollen ſich 

hel ureichung ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufes bal⸗ 

(ue melden, auch wird perſönliche Voritellung gewünict. 

in, den 18. Januar 1870, 
2 Der Magiſtrat. 2 


RN on tag de 24. Jamtar c. o Siebentbal. 
Ki Große Auktion. 


a von früh 9% Uhr und 
aſtag den 25. d. M., ` Nachmittags von 2 Uhr 
e, C 


CS 


F 


ab, ſoll in meinem Auf: 
| de der Langg aſſe, das ſämmtliche Lager von 
Pier nichtfertigen Niemer: und Sattler: Gegen: 

em Herrn Th. Brettihneider, Riemer: und 

g, meiſtbietend — baare KE öf⸗ 

werden, und zwar Montag das ſehr 

dwertszeug und rohe Produtte, verſchiedene 


2 , V 


N we! 


Leder und Ledertuche, Riemen, ganze und Refter: Drillice, 
Schnallen, Ringe, Schrauben, af Draht, Roß⸗ und Reh⸗ 
baare, 1 ½ Ctr. „ Kofferſchloſſer, Nieten und Nägel, 
Neufilberbeithläge,, Noſetten und Stirnbänder x, ꝛc., N 
mittags eine Maſſe verſchiedener Kumpte und Comoden, Ge⸗ 
ſchirre, Riemen, Halfter, Trenſen, Aufhalter, Schabracken, 
Cdandaren, Steigebügel, Gurte und Halſter c. ze. 


Dienſtag ) Courier: und Poſttaſchen, Herren: u. Damen: 
Reiſetaſchen, Tornifter, eine ſehr große Auswahl von verſchie⸗ 
denen Peitſchen und Reitgerten, Schmitzen. Schultorniſtern, 
e e — Hoſentraͤgern, ſowle allen in 
diej ehörigen Artikeln. ? 2 WK 
Mkr SZ Sanwte: vereid. Auktions⸗Kommiſſarlus. 
Sollten indeß Bieter den Wunſch äußern. Gegenftände zu 
einer anderen Zeit vorzunehmen, jo wird ihren Wünſchen gern 
entgegenkommen D. O. 


Vorläufige Auktions⸗Anzeige. 
Donnerftag den 27. Jan., b, ehe ht 


ab, ſollen 
meinem Auttions:Lotale”) _ 5 
1 Negulator, 3 Rahmennuhren, wovon eine mit a 
mälde und doppeltem Glasveridluß, 1 amerilaniſche Ankeruhr 
(Wanduhr) mit Schlagwerk, in jeder Lage gehend, 3 Taſchen⸗ 
uhren, worunter 1 Repetiruhr, I Porzellauuhr mit 
Schlagwerk, mehrere gewöhnliche, alte und neue Wanduhren, 
eine Partie Uhrtetten, 1 Räderſchneidemaſch ne nebſt Zubehör, 
eine Partie Wein und Rum in Flaſchen, gerragene 
Kletdungsſtücke, neue wollene Shawls, Tücher und 
Kinderjäccchen, Filzſchuhe, 2 neue Sopha s, 1 jaft 
neue Kinderbettſtelle, J kleine Mangel, 12 Petroleum⸗ 
lampen und Oelkannen, 1 Heine Kaffee Breunma⸗ 
ſchine, 1000 Stück Holztirchener Dachziegel u. A. m. 
oͤffentlich und meiſtbietend gegen baare Bezahlung verſteigert 


werden. R. Böhm, 


Hirſchberg, den 21. Jan. 1870. Auktions Kommiſſar. 


*) Mein Auftions Lokal (welches geheizt wird) 


befindet ſich parterre im Hauſe des Korbmacher 
Hrn. Vogt (innere Schildauerſtr.), gegenüber 
dem Haufe des Hrn. Kaufmann Koſche. ges, 


vr Auction. 
Montag den 24. Januar 1870, 
"Nachmittags von 2 Uhr ab, 
el hie 


werden in Tietze 's Hot ac ` 
drei Wandubren, ein Topfſchrank, ein gelb angeſtrichener 
Tiſch, zwei Nähtiſchchen, vier Kleiderſchränke, zwel Rommo⸗ 
den, darunter eine mit Pultauſſatz, vier Hobrftüble, eine 
n drei Bilder mit Goldleiſten, zwei Sopha s, 
ein Düffel Ueberrock, ein Dedbett, drei Kopftiſſfen und 
ein gußeiſerner Ofen mit langer Röhre; 

und vor Tietze ée Hotel f 


ungefähr 4 Ctr. Heufutter u ungefähr 3 Kaſten Schindeln 


meistbietend gegen ſofortige Bagrzahlung verkauft werden, 
ee K., den 18. . — "(ën SE 
Der gerichtliche Auctions - Commiffarius. 


Bogdan. 
In den zur Holz⸗Ab 


⸗Verkauf. * 


2 


ach⸗ 


fertige Koffer und Hutſchachteln, Reiſe, Tour, 


17 


vr baum baden oppen 


* 


D 
d 


wd 


WV 


S 2. trodenes_ fiefern 
.,, feodenes birken Ausfällho 


J, trockenes Bauhe Theil auf der Ablage in Falkenberg; 
0 Sa Reißig und Siodbez; Got 
A 


Käufer wollen ſich in den Wochentagen zwiſchen 9 und 10 


d Uhr früh in der FJorſte wohnung zu Fallenberg melden. 


Zu verpachten! 


bk Ein ſehr freguentes, großes E pezerei⸗, Schnitt: u. Eifer: 
waaren:Geſchäft in einem großen Kirchdorfe ift werände: 
kungsbalber vom 1. April 1870 ab anderweitig unter vor: 


H 


H 


K- 


Goldberger Thore om Bober gelegene dreigängige 
Mahlmüh 


D 


TA 


theilbaften Bevingungen zu verpachten. Auch find bier noch 
ſchöne Wohnungen zu nicht hoher Miethe zu vergeben. 
Nähere Aus kunſt beim Beſitzer Nobert Kahl in Gierstoif bei 
Warmbrunn 1 S. Offerten bitie francv ein uſenden. 


e Mühlen Verpachtung 


Das Tuchmachermittel Kaal, lt beabſichtigt feine Pe 

D S 
| le vom J. April d. J. ab auf anderweite ſechs 
bintereinanderfolgente Jahre, nebſt den dazu gehörigen und 
daran grenzenden 16 Morgen Acker und Wies: erſter Klaſſe 


anderweitig zu verpachten Die Mühle befindet ſich im beiten 
8 uſtande, auch it dicſolbe mit franzöſiſchen Gängen verſeben. 


Waſſer mangel kaun faſt nie eintreten. 4 
* Vorſtard der Innung hat dazu einen Termin auf 
den 8. Februar 1870, Nachmittags 2 Uhr, 


in der Wohaung des Oberälteſten Herrn Handke anberaumt, 


d 
15 
de 
r 


11 


Ach eer von Stadt und Land, welche die Güte hatten, 


Kä 


2 


g 
GA 
925 


wozu fautionsfähige Pachtluſtſge eingeladen werden. Die nä: 
heren Bedingungen find bei Herin Handke cinzuiehin. 
Per 2 den 12. Januar 1870. 


er Vorſtand der Tuchma cher-Innung. 


17555 Pacht Wein j 
631. Zu pachten ſuche ich einen Gafthof oder feine Ne: 
‚ftanration, bald oder zu Dien Offerten we rden unter H. 
. poste restante Frankenſtein, franco erbeten. 


— — 


f 
"eg, 


dem 


Hirſchberg, den 22. Januar 1870. 


Anzeigen vetmiichle Inhalts 
. Herzliche Gratulation. 
Dem Fräulein Erneſtine Hainke in Heriſchdorf zu ihrem 


18. Geburtstage ein dreimal donnerndes, hallendes, über alle 


Berge schallendes Lebehoch. KE 
671. Das von meinem ‚seli Vater Joseph Wan: 
mann betriebene Wechselgeschäft resp. Besorgung von 


Coupons etc. setze ich unverändert und mit derselben 


Discretian und solidität fort. 
Landeshut, den 16. Januar 1870, A. Naumann. 


SCA Ossi sees 


798. Epeckgewächſe, Balggeſchwülſte, Grën, ® 
® beutel itigt o ` 
2 d € Gig ons Da EE, 8 


Zeretzesgseeeuszéngéëeeeg 


e wit. 


aach it beilbar! „ 
Eine „Anweſſung, die Fallſucht (Epilepfie, lt 

Krämpfe) durch ein nicht meizniihes Univet 
Heilmittel binnen kurzer Zeit raoital zu heilen. Ze 
ausgegeben von Fr. A. Quante, Fabritbeſiter u, den 
rendorf in Weſtphalen, Inhaber mehrerer OI Le d 
z.“, welche gleichzeitig zahlreiche, theils amtlich 1 a 
ſtatirte reſp. eidlich erhärtete Attete und Dau La 
ungsſchreiben von glücklich Geheilten aus fait ſämmtlie e 
europätichen Staaten, ſowie aus Amerika. Aſten En} 
hält, wird auf directe Fan e vom Hera 
geber gratis⸗franco verſandt. 872. 


273. Zum Wäſcheſticken (in und außer dem Haufe) y 
pfieblt uch Gottliebe Bartholdn, Schulgaſſe SZ ) 
che e e ce ccd Gë 7 
Alle hohen Patronate, Kirchenräthe und — N 
meinden, Geiſtliche, Organiſten, Mam pgcn., Lehn 
> und Alle, welchen das Wohl für Kirche und Muſtk au E 
u Herzen liegt, erlauden wir nas biermit ergebenſt Ca 
o merkſam zu machen, daß wir aus dem Geſchaft unser 
älteften Bruders, des Orgelbdanmeiſters Schlag n 
* Schweidnitz, nach einem Wirken von mehr dealt N 
20 Jabren uns jeht getrennt haben und das Geſcha d 
auf eigene Rechnung gründen werden. u 
„Durch die Beweiſe unserer Thätigkeit und Au 
führung der Arbeiten von der offen Grundlage 
zur letzten Vollendung der ſo vielen beſtehenden 
der dadurch erreichten Volltommenheit und aus 
teten Bekanntſchaft dürften wir uns ſchmeicheln, in "o 
Gründung des eigenen Geſchafts mit einem ebene 
hoffnungsvollen Vertrauen für weitere Orgelbaue i 
Art empfohlen zu werden wild 
ES Für die uns geneigteſt aufzugebenden Arbeiten i 
ch es ſlets Sache der ſtrengſten Pflicht ſein, dieſelben and 
e allen Theilen den gerechten Forderungen ët "we f 
A auszuführen und find wir in der Lage, bei unseren 
E ten Anſpruchen die billigſten Preiſe berechnen 
e men. 
S Schweidnitz, den 8. Januar 1870. 


E? Hochachtungsvoll 

S die Gebrüder Sehlag 
e 845. Orgelbaumeiſter. 
S pb h EE 
880. Das iche. 
Glas-, Porzellan- u. Steingut⸗Geſche! 


W ch 
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Ki 
2 
2 
Oo 


ö 
5 


von Kë 
R Höse’s Wittwe ef 
befindet ſich jeit 1. Januar: Pfortengaſſen ehe 3 


. Nicht zu überſehen! 


di 

Die vor Zeugen von dem Heinrich Ander und ch gd 

in den Wind gesprochenen Berläumdungen vi. Droß ſeſch 

gegen meine Mutter und mich verachte ich. Manchen At: 

einer Dornenhecke, in welcher ſich Tücke und Bosheit © a 

Uebrigens fordere ich die Betreffenden, welche von A. 

Mutter und mir etwas Unrechtes zu wiſſen glauben, aul“ 

bei der Polizel⸗ Behörde zu Protokoll geben zu ut T 
ES Verläumdungen werde ich auf gerichlichem 

egnen wiſſen. vi 
: Ernft Scholz aus Kunzendorf & 


F NETT N ei AR. 
leet? 7 n } EH f 


N , ES e 


Seim 2. Janu de Aohene chermeiſter Wehner 509. Der 60. Jahrgang reer erer Verzeichnisse über die e 
dai Ipiteden ous ich nehme hiermit diefelben zurück. währtesten Altern und ausgezeichnetsten neuen Gemüse-, 
| a ` Auguſt Pohl. Feld-, Wald- und e Pflan- H 
4 5 e zen, Zier- Fruchtsträucher, Hosen, Georgi- 
nan Lungenleiden. nen etc., liegt bei Herrn Ne Dies ner in 
Be, Ich TFuberenloee, Magen- und Darım-Ka- Friedeberg a. @. Zei Gm „gen huentgeidlichen Ab- 

» Bi n r verde it nahme bereit und befördert der Genannte gütige Aufträge 
Ü de Sege R an uns, deren prompteste Ausführung unsere besondere Sorge 
) un ? 


im Januar 1870, 
- briefl. an das Comptoir der Anstalt in Berlin, 


sein wird. Erfurt, 
ys- Anstalt Charlottenburg. C. Platz & Sohn, 
“Burgersir, 73, Ausführl B richt d. Uebe s erwünscht, 


Hof-Lieferanten Sr. Majestät des Königs ‚von Preussen. 


9. —— — > FC — 
rn e, Die Stiehler ſche Dampf⸗ Kunſt⸗Schönfärberei, 1 
ruckerei, chemiſche Waſch⸗, Decatier⸗ und Preß⸗Anſtalt in Jauer, 
mut ) Weberſtraße 6 und 7. „ a 
Eine, elt itre auf das Beſte uach den höchſten Auſprüchen der Neuzeit eingerichtet tabliſſements 
fir Zütigen Beachtung. Es wird beſonders aufmerkſam gemacht auf ein ſchöues iefes Schwarz 2 
bn ZHP, auf die verſchiedenen Braun für Kleider und Mäntelchen. leiderſtoff werden mit, 
CH neueſten engliſchen Muſtern waſchecht bedruckt, Shawls und Tücher, ſowie K ae a 
KEN auch nicht getrennt, nach neueſter Art gewaſchen, vermittelſt Appretur eines ampf nie: S 
wodurch alle in dieſes Fach eingreifenden Arbeiten mit der größten Sorgfalt und nach den 
neueſteu Erfahrungen überraſchend ſchön zu zeugemäß billigen Preiſen herzeſtellt werden.. | 
„, Der G. Kunick in Bolkenbain STRESS, "` 
1 koſtenfreie Beſorgung übernommen, woſelbſt Muſter⸗Proben zur gefälligen Anſicht ansliegen. 
Internationate Ausstellung Altana 1869 
J 6 unter dent Ehrenpräſidium Sr. Greellenz des Herrn Bundeskanfler Graf Bismarck. N ar 
vossartige Verloosung von ausgestellten und prämiirten Gegenständen, en 

5. die großartigſte Verlooſung, die je ſtattgefunden! "ug zn TI 
Leis per Original- se,! Thaler pr. Ct. 

ei größeren Abnahmen Nabatt. a 5 ac 

Be, N Die ſchönſten und namentlich die prämiirten Gegenstände der biesjäh.igen großen internationalen Ausſtellung in 


mmen mit allerhöchſter Genehmigung Bo o 
Pë chon in einigen Wochen a 
Ten. Oe 4 
W. ca. 6000 Gewinne im Werth von ungefähr "Te Million M. C. S 
auptgewinne im Werth von 5000, 3000, 1782, 1670, 1620, 1485, 1215, 1120, 1080, 945 ꝛc. Thale... 

Seat: a 1 Thaler find V beziehen durch dlrecte Einſendung, Poſteinzahlung oder Nachnahme von 700 


| den allein bevollmächtigten Generab Agenten 3 
` | al & K ZS 
* Isenthal & Comp. 1 
Banquiers in Hamburg. | 

her e licher Habatt, — Liſten auf Verla éi 5 

Es ſteht ze eh frei, die Gegenfläne A beziehen ober nach Abzug eines Tien Fate den vollen Wert) f 


in baar zu erhalten. 117383] 
ung. Zedbes vou uns ausgegebene Origiuallvos muß mit unſerm Stempel verſehen fein. ı 


— 1 10 
Bukarester 


873 


4 


Prämien - Ibis ationen 


a Fres. 20 5% Thaler. 
Sänmmtliche Obligationen werden mittelst 100 Ziehungen zurückbezahlt und erhält jede Obligation e 
Während der nächsten 5 Jahre werden jährlich am: br: 


2. Januar, 1. März, I. Mai, 1. Juli, 1. Septbr. und 1, NoY 


die nachfolgenden Gewinne gezogen: 


2 Gewinne A Fres. 100,000  Fres. 200,000 


inen gef 


Ce: a 75.000 „ 130,000 

2 1 5 50,00 „ 100,000 

2 ” 55 25,000 d 50,000 
N „ 13.000 30,000 

8 10.000 „ 20,000 
"SEA 5.000 „ 30000 
W d 200 „ 36,000 

` 30 2 1 1,000 S 30,000 
60 GG 8 500 5 30,000 

10 1 100 „ 12.000 
600 55 25 50 d 30,000 
18,354 „ 5 20 „367,080 
19.200 Gewinne. Fres. 1,085,080. 


In den folgenden Jahren kommen durch jährlich 4 Ziehungen jedes Jahr 


er D D — D > 
37,400 Obligationen mit 1 Million 84,880 Fres. 
zur Rückzahlung. g ai 
N Kein anderes Anleben wird in so kurzer Zeit mit einer so grossen Anzahl Gewinne zurückbezahlt und ki 
dass jede Obligation mindestens wieder mit 20 Franes gezogen wird, sind dieselben zu kleineren Capital Aul 


geeignet. , * 4 ? e . tt ' 
Die Ziehung findet in offizieller Weise in Gotha sta 


Die Auszahlung der Gewinne erfolgt in allen grösseren Städten Deutschlands und sind Obligationen 20 


sämmtlichen Wechslern des In- und Auslandes. 


 Bukarester Prämien e Obligationen | 


a Fres. 20 = 5½% 
sind zu haben bei Anton Ho iX 
Bank - Geschäft. 
EN Jerusalomer- Strasse 39 (am Dönhofs 
' Berlin. d 
EEN neh 
| A 3 Y S A 881. Tochter, gebildeten Standes, jedes Alters ` Ko 
nzeige für chönau. Görlitz, bei der Wittwe eines höheren Beamten, V 11 
In meinem Atelier werden von jetzt ab ein⸗ und freundlichſte Aufnahme. Empfehlungen ſtehen 
Näheres in der Exped. des Gebirgsboten. r 


Prospectus und jede nähere Auskunft 


via) N 


€ 


ES Zähne jowie ganze Gebiſſe, nach der neue: 
ten preisgekrönten Methode angefertigt und 
zugleich eingeſetzt. 

Auch empfehle ich mich zum Ausfeilen und 
Reinigen der noch ſtehenden Zähne. 

Ebenſo werden Zahnſchmerzen, welche von 
hohlen Zähnen herrühren, ohne Operation, für 
immer beſeitigt, ſo daß der Schmerz nie wieder⸗ 
kehrt und der betreffende Zahn zum Beißen u. 
Kauen wieder benützt werden kann. 

Nobert Krauſe, prakt. Zahnkünſtler. 


H 


Ausbildung auf dem Lande | 
Fähnrichs- u. Freiwilligen-Ex AH 
im Anschluss an das Püdag. Ostrowo bes m 3 
(Ostbahn), Prosp. gratis. Hon. 80-100 


Thlr. 


876. Steinklee nimmt 
der Ober Mu 


St n an ` all 
— bei £ 


90 


Die Wäſche Fabrik von "Theodor: Lüer, 
Hirſchberg, Bahnhof- Straße 69, ſchrägüber der Poſt, 

Ra empfiehlt ſich zur prompten Anfertigung aller x 

age Che: und Megligee : Artikel nach Maaß und Probe, und hält ſtets reichſortirtes 

er in Herren, Damen- und Kinder- Wäſche, ſowie Negligee's, ebenſo die dazugehörigen 

Stoffe, Stickereien, Beſätze, Tricot⸗ und Strumpfwaaren. 


FRE 


W 
n ne Aw eg E 
reueg AE AE EE EE 


Ian : 3 ` CG 
“ Den Ein: und Verkauf von Staats Papieren, 
Nealiſirung fälliger Coupons und gelooſter Effec⸗ S 
7 
5 


ten, ſowie die Beſorgung neuer Coupons übernehme 
ich prompt und dilligſt, und halte mich auch wie bisher zur; 
Discontirung von Wechſeln und Beleihung von 
pupillariſch ſicheren Hypotheken und Werth Mie, 
teren beſtens empfohlen. 


Richard Schaufuss, 
Langſtraße. Bank ⸗Geſchäft. 


FFF 


und Seidenfä H 
ben Martin Rudolph Görlitz. 


Poren Alle Arten ſeidene, wollene, daumwollene und leinene Stoffe werden auf's Beſte in den lebhaſteſten Farben gefärbt, 
VO H und auch gedruckt. Shawls und Tücher jeder Art, ſowie Kleider, wollene Stickereien und Fußteppiche werden auf's 


hun. 


e 2 Der, 1 x 

e gewaſchen und appretirt, ebenſo baumwollene Gardinen und Möbelſtoffe gewaſchen und geglättet. 

df Annahme von Aufträgen für dieſelbe und Anſicht von Druckmuſtern bei Frau Getreidehändler Riedel, 
erg, Herrenſtraße Nr. 6. 230 


Zur Annahme von Stroh- und Noßhaar⸗Hüten um Wa⸗ 


87 
ſchen, Färben und Moderniſiren nach neueſten Facons halte 
0 mich beſtens empfohlen. Ich übergebe dieſelben einer ſeit Jahren bewährten, ſehr 


beſchaftigten Anſtalt und bitte deshalb um möglichſt frühzeitige Einlieferung, 
el Get: allein die pünktliche Rückgabe erleichtert. Modelle liegen zur Anſicht bereit. 
Emanuel Stroheim, 


außere Schildauer Straße, im Hauſe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen“. 


"` ͤ— — nn 


in Berlin, Mittelstraße 6. — Bereits über Hundert geheilt, 8. 


` Beilage zu Nr. 9 des Boten a. d. Riefengebirge. 22. Januar 1870. 


11 Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) d'r E 
beeilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor o. Mitsch ch! 7 


geet. Waſch⸗ Druck⸗ und Appretur⸗Anſtalt 


ER Dir. Schlössing’s Unterricht. 


Vaſſage⸗Preiſe nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. d 
Ke But a? Geier u. Baltimore: E 2. mit 15% Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach uecht ? 
Fracht nach New⸗Orleans und Havana: & 2. 10 mit 15% Primage per 40 Cubicfuß. 


Wie Ze 198 48 


ei 
I. Englische Sprache (50 Leetionen), ihre F. H. Schlössing, gëss 
II. Französische Sprache (50 Lectionen), J Handels-Akademie in Berlin, Jedem, ohne dass Mage” 
III. Rechnen für Jedermann (25 Lectiönen), u. en Mine durch seinen viel $: e 
N ten brieflichen Unterricht, gründlich, leicht, N 
IV. Einf. ze SÉ Buchhaltung verständlich. Das Honorar für die Fächer I. II. Je ec 
für alle Geschäfte (20 Lectionen), für III. IV. V. je 2 Tir, (2 oder mehr Abthlgn- 46s Une 
V. Schön- und Schnellschreiben, D, billiger), ist ganz oder in Theilen a 1 Thlr. an det 8 
deutsch, englisch, alle Zierschriften (8 Lectionen), J zeichneten franco zu senden. Expedition der Brieſe 1 
franco. Probebriefe a 5 Sgr. in allen Buchhandlungen. [1 Thlr. = 1 Fl. 45 Kr. rh. = 2 Fl. O. W. 2 4 EA 9. 


achnabme für Oesterreich und Schweiz nicht zulässig.] Th. Grieben in Berlin, Königgrätzer Strasse No 


Norddeutscher Lloyd. d 
Postdampfschifffahrt 3 
„an 7 N N Mrlasane H: d 
— BFEMER AW yOrk, Baltimore, New-Orleans Ha val 
D. Donau Sonnabend 29. Januar nach Newyork via Southampton 
b. Frankfurt Mittwoch 2. Februar „ Havana u. New⸗Orleans „ Havre 
b. Main Sonnabend 5. Februar „ Newyort „ Southampton 
b. Ohio Mittwoch 9. Februar „ Baltimore „ Southampton 
b. Union Sonnabend 12. Februar „ Newport „ Southampton 
D America Sonnabend 19. Februar „ Newyork „ Southampton 
b. Weſer Sonnabend 26. Hern „ Newport „ Southampton 
D. Hannover Mittwoch 2. März „ Havana u. New⸗Orleans „ Havre 
D. Bremen Mittwoch 2. März „ Newyork 5 „Havre 
D. Deutſchland Sonnabend 5. März „ Newyork „ Southampton CN 
D. Berlin Mittwoch 9. März „ Baltimore „Southampton d 
D. Hermann Donnerſtag 10. März „ Newyork direct 
D. Rhein Sonnabend 12. März „ Newport „ Southampton 
D. Hanfa Mittwoch 16. März „ Newyork „ Havre 
D, Donau Sonnabend 19. März „ Newyork „ Southampton 


full 
Waſſfage⸗Preiſe nach Newport: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. don 
el. nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwoiſchendeg 55 Thaler Preuß. Courant. 


Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, Iert 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. ont! 
Nähere Auskunft erteilt und bündige Schlffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung cone 1 
910 General:Agent Leopold Goldenring in E 


209 Fambur -„Amerikaniſche Packetfahrt Artien - Geſellſchaft. 
3 Bags ag eg zwiſchen g 


Hamburg und New Bork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


6 
Weſtphalia, Mittwoch, 26. Jane.) 5 | SHoliatis Mittwoch, 16. Febr. | Z 
Hammonia, Mittwoch, 2. Febr. K Allemannia, Mittwoch, 23. Febr. ` 
Sileſia, Mittwoch, 9. Febr. 8 Eimbria, Mittwoch, 2. März. ! 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Er. rtl. 100. Zwiſchendec Pr. Ert. o. 55 
Fracht E 2. — pr. 40 e Cubiefuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. bil 
Sriefporto von und nach den Vereinigten Staaten A Sgr. Briefe zu bezeichnen per Hamburger Dampf A 


und zwiſchen Hamburg und New: Orleans, 
auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Havre anlaufend. 
Teutonia 12. Februar, Saxonia 12. März 1870. 
Paſſagepreiſe! Erſte Gate Pr. Crt. rtl. 180, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 58. 
Zoe £ 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage. 
Näheres bei dem smakler Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolget, Hamburg 


kk 


- Voden⸗Credit⸗Actien⸗Bank. 

Noce, 55 Januar 1870 fälligen Coupons der fün 5 

tigen Hypothekenbriefe var, 
vom 15. December o. ab 


i 
Berlin SA Kaſſe der Bank (hinter der kath. 
` ir 
„ Ateslau bei heim u. Schwei 
ën bei J re 

tig bei Hegemeiſter u. Co., 


Lowenderg bei 
"Ke g beim Kämmerer Beyer, 
Achberg bei A. Günther. d 800. 
e chtung! 


endlichen den ſind Güter von 700, 240, 168, 112 Morgen, 
Del séi elegene Gaſthöfe, Neſtaurationen, Häu⸗ 
0 Baute, ereibetriebe, ein Haus bier am Platze für 
Dee Wafer mit eingerichtetem Geſchäſt. Zu vertauſchen 


Nr, 1) 
ar 


I ermühlen in hieſiger Gegend auf ein Gut oder 
inte aft. Gleichzeitig bin ich zur Uebernahme von Dis⸗ 
Son nen erbötig, ſowie zu jedem in mein Fach paſſenden 


uskunft ertheilt auf Franko⸗Briefe 
"Ze Commiffiong - Bureau des Guſtav Kieſel, 
Schweidnitz, Langſtraße No. 220. 


— . 070: BT 

Etabliſfements⸗Anzeige. = 

Ade Ven Bewohnern hieſiger Stadt und Umgegend 
Mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich hierſelbſt als 

Öle 

ele? 


N er etablirt habe. Indem ich mich zu allen 
Kb in mein Fach ſchlagenden Arbeiten beſtens 
ei mu deren prompte und reelle Ausführung zufichere, 
Sum recht zahlreiche Aufträge. E? 


Gmiedeberg, im Januar 1870, 


H. Bergmann. 


mp Verkaufs : Anzeigen. 

? sr Waſſermühle in einer Kreisſtadt Mittel⸗Schle⸗ 
2 ſcaaushaltendem Waſſer, 40 Morgen Acker und Wier 

ö anzöſiſchen Mahigängen, 1 Spitzgang, 1 Hirſegan 

ot raupenmaſchine, in gutem Bauzuſtande, iſt be 

eres; Anzahlung zu verkaufen. 

der Expedition d. Bl. 


f E 0 


Ce? — — 
eneigten Beachtung. 
. Gaſthöfe, mit und ohne Ländereien, 
tel en ien, Mühlen. Häuſer, Landgüter und 
Wa, + div. Größe, find bei verhältnißmäßiger An⸗ 


zu verkaufen. Näheres auf fr. Anfragen durch 
N. Bauch in Friedeberg a. Q. 


ré K 
Si SE Stelle Nr. 16 zu Schwarzbach fteht zum Verlauf. 


ft Abe Hues mit Laden und großem Garten an belebter 
Davos iſt preiswürdig zu verkaufen Zu er: 
© Ss et Erpedition des Boten. 

Suben as Haus Nr. 180 in Landeshut, mit 5 
Ka „Keller und Garten, ift aus freier Hand zu 
. Näberes ift zu erfragen beim 


Deren Seifenſiedermeiſter Otto. 


199 — 


Hen Bauergnt in einem großen Gebirgs⸗ 


aus freier Hand zu verkaufen. 


7 


e n et WA E n e es | 2 
777 nn ie 12 A 
Bauerguts  Reftfiellen - Berfauf, 

ch beabſicheige, meine im Oberdorfe hierſelbſt, ganz nahe 
an Babnbafe gelegene Bauerguts : Reſtſtelle Ne. 12 bei 

ſehr geringer Anzahlung zu verkaufen. Zu derſelben gehören 

incl. ſehr ſchönem Wieſenwachs und Buſchland, noch 40 Mor: 

gen gutes Lehmlager und Feldziegelei, ſeit 2 Gahren im Be⸗ 
triebe, Gebäude ziemlich gut, ohne Inventar. Es wird hiermit b 
einer weniger bemittelten, aber arbeitenden Familie die Grün: ` 
dung einer ſicheren Exiſtenz GH Das Nähere beim Befitzer. 

o 1870. s 
Sr den 14, Januar E. Seiffert, Bauer, 


Des Eurea fie Bons r 114 Wigeäfl. 
Warmbrunn, wozu ein Blumengärtchen und ein 
ſchöner Auenfleck Wieſe gehört, iſt ſofort aus 
freier Hand zu verkaufen. Näheres durch die 
Orts⸗Gerichte in Warmbrunn. 548 


502. Die zu Schmidtsdorf, im Wann " kreise im 
Jahre 1866 und 1867 ganz neu erbaute Diehl» und Brett⸗ 
Dee Matte genannt die Carls⸗Müͤhle, beſtehend in 2 fran⸗ 
zöſiſchen Gängen auf Cylinder, 
1 deutſchen und 

ſowie die Brettſchneide⸗Mühle mit 

2 Gatter oder 4 Särgen, 0 1 
nebſt dem dazu gehörigen Garten⸗ und Latdeer rundſtück, wm 
fofort zu verkaufen. Es wird bemerkt, daß a ganze Jaht 
We rte 1 e ch wi 

ere Bedingungen erfährt man, e 
— — Kriſter in Waldenburg L Schl. 


dorfe, das ſich beſonders zum Dismembriren eignet, 


kann nachgewieſen werden. ; 
Näheres in der, Expedition dieſes Blattes. 5 
—. —T— f AE 


ag Mein Haus, \ 


enthaltend ein betriebſames Specerei » Geſchäft und 9 Stuben, 
— wegen meines vorgerückten Alters ſoſort preiswürdig. 
Waldenburg. M. Grunde! Hausbeſizer. 


232, Mühlen = Verkauf. | 
Meine zu Ober⸗Gröditz, am Gröditzberge gelegene, franzöſiſchh 
eingerichtete Bock Windmühle, bin ich willens preiswürdgg 
bald zu verkaufen. Das Nähere beim Cigenthümer K 
G. Niekſch, Müller⸗Meiſter. d 


$ 
EE ETA 
734. Ein gut gelegenes Haus, mit rentablem Specereige⸗ 1 
ſchäft, in einer größeren RE Schleſiens, fit Bid Kr 
derungshalber unter günſtigen Bedingungen mit geringer an? 
zahlung ſofort zu verkaufen. Näheres durch K: 
tie Bernd, ge, 

833. Das Haus Nr. 12, mit Scheune und Stallung, Ip 
Frieſe, Maiwaldau. “ 


547. Das Haus Ni, 25 zu Buſchvorwerk ſteht aus freier 
Hand zum Verkauf. Näheres durch Herrn Kürſchnermeiſter 
Vor in Schmiedeberg zu erfahren. ea 


822. Ein an einer ſehr belebten Straße der Vorſtädte belege. 

nes Haus (Nr. 593 zu . nebſt großem Obſtgarken 

und einer dazu gehörigen Fläche Acker, welcher ſich befondere 

zu einer Kräuterei eignet, ſteht zum ſofortigen Verkauf. Hann 
Nähere Auskunft ertheilt E. Hanke, Seiler. 


Mé ee di 


7 Be CEET En REES EE CHEN 
, ſertes concentrirtes 
eſundes Lindenholz, Neſtitutions Fluid wm 

en, wer⸗ 


in einzelnen Stämmen oder in größeren Par 
den ca. tauſend Kubikfuß zu laufen geſucht. Franlirte 
Verkaufsofferten find mit der Adreſſe A. Radeberg in 
Warmbrunn poste restante dort niederzulegen oder 
auch in der Expedition des Boten abzugeben. 633. 


Be Haus = Berfauf. 


Die Erben des verſtorbenen Sanitätsrathes Dr. 
Tſcherner beabſichtigen, das ihnen gehörige, am 
Hirſchberger Marktplatze neben dem Hotel „ zum 

deutſchen Haufe” gelegene Haus, nebſt Hinterge⸗ 
bäude, zu verkaufen. 
Nähere Auskunft wird ertheilt durch 
den Königl. Lieutenant und W.⸗Inſpector 
C. Hoffmann. 
Erdmannsdorf, den 20. Januar 1870. 


817. Eine Schankwirthſchaft mit ca. 15 Morgen Acker 
I. Klaſſe, Gebäude maſſio gebaut, iſt mit todtem und leben: 
dem Inventarium veränderungshalber ſofort zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertbeilt 8 
Deſtillateur Brieniger in Striegau. 


n Cine Waſſermühle 


von ausdauernd 15 Pferdekräften, mit maſſivem ſteinernem 


m Wehre, nebit 4 Morgen Areal, mit 6,400 Quadratfuß ver: 

ſchiedenen Gebäuden, ganz vorzüglich zur Anlage irgend eines 

induſtriellen Etabliſſements geeignet, an einer Bahnſtation im 

CEulengebirge gelegen, iſt bei feſtem Hypothekenſtande und ſehr 
` ei er Anzahlung fofort käuflich zu übernehmen. 

H ähere Auskunft franco durch 

Eër" T. Peltuer, Siebenhufenerſtraße 24, Breslau. 

5 5 r r NM. Rense 

Se" Stockfiſch, 

gewäſſert und ungewäſſert, verkauft bis CDen ` ` 

Wie ittmann, Kornlaube. 

= 843. Eine Schneiderwerkſtelle, für 4, auch 6 Geſellen 

R 


Platz gewäbrend, 18 zu verkaufen. 
Näheres beim 


A Schneidermeiſter Carl Scholz, Hirihberg, Garnlaube 22. 
BS ſſt zu verfaufen bei [901 
` Torf und Heu W. uge in Hermsdorf u. K. 


8889. Ein noch brauchbares % Flügel Inſtrument gellt für 
al zum Verkauf nach 3 Butter in Huſchberg.— 
3595. Eine gute Nähmaſchine iſt billig zu verkaufen. 
Auskunft giebt die Expedition des Boten. 


Fichtenrinde, 


723. 
cen. 20 Dt. werden verkauft in No. 56, der ehemal. Nieder: 
wWutle zu Gierzdorf. _ 
758. En vierſitziger Schlitten, ausgeſchlagen und mit Neb: 
deſcle, leichter Zweiſpänner iſt preiswürdig zu verkaufen beim 
RN Sattlermeiſter Gogler in Mittel⸗Kauffung. 


RÉI nige Schlittenhöfzer und Felgen find in der Bo⸗ 


berfteiner Mühle zu verkaufen 
847. Laubholz verkauft 
Deminium Töppendorf bei Kaiſerswaldau. 


AA 


(GG? är 


Verbeſſertes Kronenburger per 
Vieh⸗, Rähr: und Heilpul 
für Pferde, Rindoieh ꝛc., ſowie e 
Aecht holländiſches Vieh- und Nutzenpulbe 
2 Dunkel, zu 
Hurſchberg. Apotheke, Schildauer⸗ Babnbot) Z7" 
Zur gefälligen Beachtung DÉI, 
Gicht- und Rheumatismus- Leiden, 
Bei zurückgetretenen Fußſchweißen, ſowie bei an falt gf, 
Trop 


1 


Leidenden hat ſich mir das Tragen der Waldwoll⸗ N 
und Sohlen, die nach jedem Waſchen mit ein paar pegel 
Waldwoll⸗Oel angefeuchtet wurden, beſonders wirkſam unde 
indem faſt immer in kurzer Zeit das Uebel gehoben len 
Gei tann deshalb mit vollem Rechte allen an Rheuma zal 
icht und kalten Füßen Leidenden den Gebrauch der ggf 
woll Fabritate aus der Fabrik des Herrn Lairitz here! 
empfehlen. Mer. Freiherr von Pelſer⸗Berensber“ 
RE 13 5 prakt. Arzt in Berlin. if ( 
Dieſe jo vorzüglichen und in allen Kreiſen der Ge 
ſich bewährt und Eingang gefunden habenden 7 


Lairitz'ſchen Waldwoll⸗ Produ 


find allein acht zu haben bei: W. Nößler in Greif 
une: Kornatzkv in Goldberg, C F L. Hain IN B 
erg. 

Daß das Tragen der aus Waldwolle gefertigten Ile 
der aus der Fabrik der Herren L & E. Lalrih Ra dl 
in Thüringen, wovon ſich bei Herrn Aug. Rech? Ze * 
derlage befindet, allen an Gicht und Rheumatismus af 
ſehr zu empfehlen find, davon haben ſich die Unterde ft 
durch eigenen Gebrauch oder im Kreiſe der Familie ad H / 
und wünſchen nur, das dieſe Erzeugniſſe resp. Dëll, me 
mer mehr im Publikum bekannt und zur Anwendung 


in Schleſien. N 5 
Eckard, Kreisgerichtsrath. F. Pfeiffer, nei» E 
L. W. Kittel, Kaufmann Hermann Müller zes 
halter. Friedr. Fiſcher, Bädermeifter. Wilb Zhen 
Nadler. Heinr. KÉ „Fleiſchermeiſter Carl F mil A 
Tiſchlermeiſter. A. Herold, Vorwerke beſitzer, e: o 
tem Erfolg Gebrauch gemacht fur Hbeumatisntut n 
Kiffer, Fabritinſpeltor in Ulbersdorf. Wich | 
Partikulier in Gnadenharg bei Bunzlau. Karl A! 1600 

Alezenau, Carl Feige, Waagemeiſter in Prausniß⸗ 
Beyer in Oberharversdorf. 


ZER Ka 
903. Ein . en 1 1 Zi d 
in ne andſchlitten ſtebt billig zum Verkauf 0,2 
n Vetichte, Sandbezir NE 


Ungefähr 15 Sad Malzfeime iind zu taufen um 
gejäh 3.8 Ce 


851. 
runer's 


SL" e e ein: und zweiſpänniger 2 = 
y 1 

3 . Ende, Stellmachermſtr. in gere . 
55 Metall⸗ Särge 
für Erwachſene, incluſive Auspolſterung von 26 Tha 
empfiehlt Oswald Linke, 


Klempnermeiſter in Warmb run cp 
auswärts werden ſofort prompt aue 


e 


od 
Ad 


ul. 
Aufträge nach 


Br, 


* 20 


% One 
10 N a 
verſchiedenen Gegenſtänden, ſowie das Neueſte in a P 
orgenhauben und Negligéèehanben für Damen und Kinder, Erinolinen, 


I d 2 ` 
Corfetts, Noßhaar- und Moiree : Röcken, Blouſen, Chemiſettes, 


kA 


Hat. Sarnitusen und Stickereien 1 bes 
ei billigſten feſten Preiſen Theodor Ber, Hirſchberg, Bahnhofſtr. 69. 
! A — ter ep, "AE, Wi D, "TI ³˙r&m² TEE .. TE 


VI Aechte Wiener Schlitten und Pferdedecken 
, 


| Bey Der Ankauf eines ſehr großen Poſtens Shirtings, Piquee's und Wallis 
I laßt mich, um damit recht ſchnell zu räumen, dieſe zu auſtergewöhnlich billigen 
Gw) zu empfehlen: E ? 
N irtings, richtig ebreit, in guter Waare, von 8 ſgr. anlge. Elle. 

dr 8, 2 8 > 2 x 3 1 7 = = 
6 


1 D. x a, GI S 
Vallis 2 6 


5 . 


IA A 


Eë, 
1 A 
AA A 


4 


KL: IE Zr 


— BI — 


? WE n z 4% 3 

dër: und Inlettleinwand, vol breit und gute Waare, von |, ſgr. an l. E. 

Eheiderſtoff Reſte bis zur Länge von 8 u. 9 Ellen offerire ich mehrere hundert 
en zu auffallend billigen Preiſen. 888 


Emanuel Str>heim, 


AS 3 RN S g r SCH 
"Wier Schildauerſtraße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen. 


wire Oberſchleſiſche und Hermsdorfer Kohlen 


haber des Gegenwärtigen, Fabrikanten Herrn Emil Siczyrba in Breslau. beſcheinige hiermit, daß ich fein 


wä — = 
% Schlesischen Fenchelhonig - Extract. 
rl enaueſte chemiſch unterſucht und gefunden habe, daß derſelbe alle Beſtandtheile enthält, welche zur Heilung von 
lin» Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Bruſtſchmerzen und dergl. mit Erfolg angewendet werden können. 
bemerke, daß fein Extract das Beſte iſt, was bis jetzt dem Publikum zur Heilung ſolcher Uebel geboten wurde. 
adomsk in Polen, den 1. Dezember 1869. : d Cd 
Caſimir v. Soczolowski, Apotheker und Chemiker 1. Cl. 


Dieſes ausgezeichnete Hausmittel iſt in Hirſchberg uur allein äch zu haben bei Louis Schultz. 


: | DEES 
J Friſch angekommene Böhmiſche Bett = Federn !! 
An, — urch meine perſönlichen Einkäufe in Böhmen bin ich im Stande, dem geehrten Publikum 
SVBettfedern, neuer Schließ, das Pfund mit 20 bis 28 for. zu liefern. 


1 mm 


das Modewaaren=, Leinwand⸗ & Herren⸗Garderoben⸗Maga zin 


große Auswahl neuer ſchöner Dufier vor gezeichneter Stickereien 


hlen billigft sa. . I. Sachs 4 Söhne. 


omeſtiquen⸗ Federn, 11 Tor. das Pfund, in beſter Qualität, empfiehlt unter 


von I. Walfisch - Bolkenhain. 5 i 


— 


zu herabgeſetzten Preiſen. 


—— — 


Glanz vermittelt. — 


Den Herren Compagnie: Chefs dieſen vorzüglichen Taſchenlack, zum Preiſe von 17%, Sgr. incl. Blech 
und Kiſten, als etwas reell Gutes empfehlend, ſichere für jede Beſtellung die prompteſte Ausführung zu. 


Den Herren Kaufleuten lohnenden Rabatt. 


8 robebüchſen von 2 Pfund Inhalt gern zur Verfügung. 5 
885 Die ate Fabrik verbeſſ. Brandenburger Taſchenlad, Militalr⸗Putzzeug⸗Handlung en gros 


Th. Höhenberger, Breslau, Werderfir. 22. 


Braunschweiger 


| 20 Thaler Prämien-Loose 


von der Königl. Regierung gesetzlich erlaubt. 

Die neben verzeichneten Gewinne werden dureh die 
Ziebungen am l. Februar, 1. Mai, I. August, I. No- 
vember zur Auszahlung gebracht. 

Jedes Original-Loos ist mit den staatlichen Garantien 
alisgestatltet, wonach mindestens der einbezahlte Betrag 
zurückbezahlt wird, wenn nicht ein grösserer Gewinn auf 
das Loos entfällt; fiir die Auszahlung sammtlieher Gewinne 


zahlung oder mittelst monatlichen Ratenzahlungen bezogen 
werden; auf letztere Aıt ist eine Anzahlung von # Thaler 
zu leisten, womit demnächst schon 


sO0,000 Thaler 


gewonnen worden können, 

Verloosungsplan und die näheren Bedingungen werden 
bereitwilligst ertheilt: man beliebe sich direct zu wenden 
an das Bankhaus 


Anton Horix in Bertin, 


69 Jerusalemerstrasse Nr, 39, 


Bei Mete, Ning, S ën 


letztere mit und ohne em. Waſſerpfannen, verkaufen wir, um mit unſerem großen Lage 


, haftet der Staat. — Diese Loose können gegen sofortige Baar- | 


Desgleichen empfehlen billigſt: email. gußeiſerne Kochgeſchirre, gaacltläiäer 
feine Solinger Tiſch⸗, Tranchir Meſſer und Gabeln, oufett, Patent? 
mühlen, Kohlenkaſten, Kohlenlöffel und Schaufeln. 4 4 
2 Rumpelt & Meierhof. 

wWiederverkäufer erhalten lohnenden Nabatt. ER 


* 1 — 
BBeſte Oberſchleſiſche Stück · Kohle EM 
empfiehlt zum billigſten Preiſe: | 
Die Kohlen » Niederlage von P. A. Beimanl | 
in Hirſchberg. 
» Lederwaaren, vom einfachſten bis zum eleganteften on 
find in großer Auswahl zu den billigften Preiſen wieder vorrä 
S. Bruck, Galanterie⸗, Kurz⸗ und Spielwaaren⸗Han 
| Biel verbeffert 4 


iſt der Brandenburger Militair⸗Schmierlack durch meine neue Methode, demſelben ven. Fett: Theile beinmiſchen. Ki 
derſelbe zugleich ein wichtiges Conſervativ⸗Mittel geworden, und doch nach wie vor tief ſchwarz ilt und de f 


64 we 


| 12 23 


ent ie; 
9360 


39 
9500 Gewinne 


— — Ba 


2 Schütt: und Kochöf 


l Gewinn . 


” 


r zu rau 
912. 


pi 


wël 


Lët EH { 
A 20,000 „ 40, 00 
a „ 12, 


6.000 

ı 5.000 Rs E 
nr 4000 „ 1 600 | 
et e 6, 000 
1 1,000 $ 1.099 
S800 

a 600 1,2 

a 100 R 6. 

d 70 5 

a 25 eg 1. 

2 a „ 1980 
S Thlr. 400, d 


ee ee pm ` ai Wie, "Er re ef CT EC 
7 ‚u * 


Er 


K 


N — 


E  Bettfedern-Niederlage, Bahnhofsftr., 39, 


empfiehlt alle Sorten Vettfedern zu herabgeſetzten Preifen. 


U] — 


e, ` Niollwerck'sche Brust Tubus, 


? Prämiirt auf allen Ausſtellungen. SI 
Cine Verbindung von Zucker und ſolchen Kräuter⸗Extracten, deren WON 
thätige Së auf die Nejpirations- Organe von der medizinischen Wiſſenſchaft 
feſtgeſtellt ſind. Ir 
> Depots dieſer Bruſtbonbons in verſiegelten Packeten mit Gebrauchsanweiſung 
MI ` 4 4 Sgr. befinden ſich: 
rschberg bei G. Nördlinger, Ecke der Schützen und Hirtenſtraße, am Bahnhof 


A , ` 

Ron bei P. Zehrmann, Nn 

` Bet Ehaie in der Apotheke. in Mittel-Kauffung W. Schmidt. in Schömberg, bei J. Heinzel. 

5 erm erg bei Ad. Neumann. „ Lähn bei Apoth. H. Kraus und bei „ Schönnu bei Ed. Rülke. 
Wer Dot zue Wan Rimbach. G. G. Nücker. Waldenburg beit Eugelmanu. 
ei Apotheker Störmer. in Lieban bei Ign. Klofe und bei „ Warmkrann bei H. Kump, 
— Joſ. Kuhn. 15974. 


Der Nähmaſchinen Ausverkauf u 

aut Schneider und Weißnäh⸗Maſchinen, zu bedeutend 

ohn SC dauert nur kurze Zeit, da das Geſchäft dann 
ande des 

Wit Theodor Lüer bier, Bahnbofſtraße 69, 


. Duttenhofer , Hirſchberg, Bahnhofsſtraße 69. 


Herrn L. W. Egers in Breslau, Erfinder des Schleſiſchen 
Fenchelhonig⸗Extracts, Meſſergaſſe 17, zum Bienenſtock. 


Na, Mi i le ſreundli Spremberg, den 22. September 1869. 

Kä t Wendung der Poit würde Sie freundlichſt erſuchen um 3 ganze Flaſchen Fenchelhonig⸗Extract, da ich nur 

| Win die Erhaltung meiner Frau verdanke. Mit Hochachtung 

1 — Auguſt Schulz, Landbriefträger. 

| ron, Dbiges Mittel bei Hals: und Bruſtleiden, Katarrh, Huſten, Heiſerkeit, namentlich bei allen Kinderkrantheiten, fo 
| lich ſeit Jahren bewährt, iſt nur echt zu haben bei: 

Lenin C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 

J. N 9 nig in Boltenhayn, Herrmann Schön in Boltenhayn, J. G. Schäfer in Greifienberg, F. W. Müller in Goldberg, 

sy Ge in Hohenfriedeberg. Feodor Rother in Löwenderg, Anguft Werner in Candesbut, Julius Helbig in Läbn 

Wat 


* 


ric in Lüben, Guſtab Räbiger in Muskau, F. A. Seminer in Neuſalz, P. Wefers in Schmiedeberg, C. 
e in Striegau, R. Grauer in Schönau, J. Ernſt in Hermsdorf u. K. 756. 


ſtes gewalztes und geſchmiedetes Stabeiſen, Bandeiſen, Stahls, 
eiß⸗, Meſſing⸗ und Eiſen⸗Blech, Amboſe, Schraubſtöcke, Feilen, 
r, ekluppen, Schraubenſchlüſſel, ſowie alle Eiſen⸗, Stahl- und Meſſing⸗ 
en empfehlen zu den billigſten Preiſen 


 Rumpelt & Meiernof , Eiſenhaudlung am Markt, i 


D KM 


lat. De 
Ki „ 


d 


1 795. 


Dankſagung. 
Durch Erkältung zog ich mir ein Reißen im Rück⸗ 
grath und beiden Händen derart zu, daß ich mich 
nicht bewegen konnte. Glücklicherweiſe wurde mir die 
Gefundheitd:Zeife des Herrn J. Oſchinsky in 
Breslau, Carlsplatz «, von Herrn Ferd. Königsber⸗ 
er hierſelbſt empfohlen und nach Verbrauch einiger Fla⸗ 
chen obiger Seife wurde ich von dem Reißen gänz⸗ 
lich befreit, daher empfehle ich ähnlich Leidenden dieſe 
Geſundheitsſeife aufs Wärmſte. 
Ratibor, den 16 September 1869. 
Salomon Sonnenfeld, Fleiſchermeiſter. 


Herrn J. Oſchinsky, Breslau, 
Carlsplatz 6. 


Ew. W. verfehle ich nicbt, Ihnen mitzutbeilen, daß ein 
langjähriges Fußleiden meiner Frau, offene Wun⸗ 
den, durch Krampfadern veranlaßt, durch Anwendung 
Ihrer Univerſal⸗ Seife im vorigen Herbſt langſam 
aber vollſtändig geheilt worden iſt und daß bis heute 
kein Aufbrechen der leidenden Stellen ſtattgefunden hat, 
was ſonſt bei anderweitiger Behandlung einige Wochen 
nach der Heilung erfolgte. Ich ſage Ihnen meinen Dant. 

Koerberode bei Leſſen in Weſtpreußen. 

5 M. Volger, Ober⸗Inſpector. 


J. Oschinsky's 
Geſundheits⸗ un Univerſalſeifen 


— zu haben in Kirfeboerg bei Paul Spehr. Bol: 
enhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunzlau: W. 
Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedederg a/ .: 
„Keßner. Friebland: H. Ismer. Goldberg ı O. Arlt. 
Sa E. Neumann. Hainau: H. Ender. Ho: 
eufriedeberg: Kühnöl u. Sohn. Jauer: H. Geniſer. 
andeshut: E. Rudolph. Lähn: J. Helbig, Vauban: 
G. Nordhauſen. Liebau: J. E. Schindler. Liegnitz: G. 
Dumlich. Löwenberg: Th. „Rother, Strempel. Lüben: 
. Jamer. Markliſſa: K. Hochhäusler. Muskau: 
C. Wahl. Neurode : F. Wunſch. — 9 V 
Sw. * ig Sagan: L. Linke. Schönan : A. 
Weil. Schbuberg! A. Wallroth. 1 G. 
Opitz, 47 1 5 Striegan x C. G. Opitz. al⸗ 
denbura ! J. Heinold. 


Wurf⸗ und Siedemaſchinen 


mit neuen Verbeſſerungen find wieder bei mir vorräthig. 
Wurfmaſchine a 19 Thlr., mit Kleeſieb, 
Siedemaſchine a 17 Thlr. 5 
Wilhelm Pietſch, Maſchinenbauer, 
wohnhaft bei dem Partikulier Herrn Rammler, 
Landeshut, Liebauerſtraße. 


454. 


488. Eine noch gut erhaltene eichene Waſſerrad⸗ Welle, 


20%,’ vb. lang, ca. 23“ Durchmeſſer, mit Wellzapfen, Debt 


preismäßig zu verkaufen in der Papierfabrik zu Jannowitz, 


Station der Schleſiſchen Gebirgsbahn. 
439. Amerikaniſchen 
Pferde - Zahn - 
offerirt billigſt 
Joh. Ehrenfried Doering, 
Hirſchberg, Markt 17. 


Mais 


S SGS 


N CART TE 


Auguste Sagam , 
Bettfeder⸗ Handlung, Markt 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager neuer Böhmil 


merſcher Bettfedern und Daunen, ſowie ſe 
Betten zu den billigſten Preisen. 


— nn LIU 


ai L ) 
ent 
E Allerpeneste wiederum mit Ge ler- 
bedeutend vermehrte Cap? N 
Verloosung von nahe 
S8 Millionen. , 
Die Verloosung garantirt und vollzi® ` 
Staats-Regierung selbst. . 
Begiun der Ziehung am 28. den 
Nur Z Wir. oder f Thlr. oder 
kostet ein vom state garamtirte# 
Chen Original-Stanıs-EBoos, (uicht 
verbotenen Promessen) und bin ich mit d® 
& sendarg dieser wirklichen at 
8 Stauts-Loore gegen Frankirte Einsend! sl 
W Betrages oder gegen Pontvorschuf 1s 
nach den entferntesten Gegend e 
lien beauftragt 
De werden nur Gewinne geg 
bie znaupt-Gewinne betragen 250,000, 765,0 ö 
& 190,600, 187,300, 173,000, 170,000, 10,00% 
e 162,500, 160,000, 155,000, 150,000, 10,00% % 
e 50,000, 40,009, 30,000, 3mal 25,000, mal 800% 
e me 15,000, mal 12,000, oma 10,000, 46 76% 
& 3mal 7300, Sms 6000, 25mal 5000, 4000, 20 
e 29mal3000, 180 mel 2500, 131mal 2000, © 
& 12mal 1200, 360mal 100%, 530mal 510, 40 
& 270mal 200, 50000mal 150, II, 110, 100, 1h 
Kein Loos gewinnt weniger als einen wer 
& 2 Thaler. 
bie amtliche Ziehungsliste und 


© dieVersendungd. Gewinngeld 


ih erfolgt unter Staatsgarantie „ofo e 
& der Ziehung an Jeden der Betheiligten P 
© und verschwiegen. 


BERE 


von 
4 


BLEIPEE 


reren Betheiligten in dieser Gegend 
h höchsten Hlaupttreffervoug00,000, 
e 150,000, 125,000, mehrmals 100,000, 1. 
5 das grosse Loos und jüngst am 

ED schon wieder den allergrösste® 


Cla 
cl 
We 


8 SE lichkeit halber keines Briefen, 50° Siet ? 
ann den Auftrag einfach auf eine Za R 
ei zahlungskarte bemerken. Diego 
& gleichzeitig bedeutend billigers“ Mi 
vorschuer, 563 1 


Laz. Sams. Cohn in Ian, 


S οοοαοο οοοοσο 


KN 
| ` d Dr. med. Hoffmann s 
heißer Kräuter⸗Bruft⸗Syrup 
e Vruftfranfe und Halsleidende. 
Heis en ſeit längerer Zeit litt ich Dart an Huſten, 
be Drei u. Halsſchmerzen, und war da 
a, Dm mehr der Sprache mächtig. Durch Ems 


N "8 kaufte ich mir bei Herrn Albert 
a ſchke in Hirſchberg i. Schl. 


ien Flaſche von dem Dr. med. Hoffmann’: 
ſateweißen Kräuter⸗Bruſt⸗Syrup u. er⸗ 
eder dich nach Verbrauch der zweiten ſolchen Flaſche 
Wenn der vollſtändigen Geſundheit, ſo daß ich mich 
In, aßt fühle, hiermit dankbar meine Anerkennung 
ei brechen, wie alle ähnlich Leidende auf dieſes 
mittel noch beſonders aufmerkſam zu machen. 
kaupitz bei Hirſchberg. im Dezember 1869. 
ir gr Auguſt Ziegert. 
K al main hält Lager: Herrmann Schön. 
Mauer „Ludwig Koſche. 


N hen 3 Rthlr. 1., 15 ſgr. u. 7½ Sgr. 


` Echten Patent⸗Sammet, 
N. e 


0 ſgr, Stuart: Froifen, das Stück 2½ ſgr., bei 
Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. 


Lengil's 


Balsam 


de Dieſer Balſam glättet die im Geſichte entſtan⸗ 
— Nunzeln und Blatternarben, giebt ihm 
er gangendlich⸗ Geſichtsfarbe, der Haut verleiht 
tin Weiße, Zartheit und Friſche, entfernt in 
ei ber Zeit Sommerſproffen, Leberflecken, 
andattermale, Naſenröthe, Miteſſer und alle 
eren Unreinheiten der Haut. 
1 eſtreicht man z. B. Abends das Geſicht oder 
wt Hautstellen damit, fo löſen ſich ſchon am fol⸗ 
l 


üben Morgen faft unmerkliche Schuppen von der 
Ait, die dadurch blendend weiß und zart wird. 
Su eines Kruges ſammt er 
Depot in Hirſchberg bei = 

Paul Spehr, Gerichtsgaſſe. 


in 
K dän gut geatbeiteten Schwanhals, geſchmiedete 
nd Garantie: ügeljägen empfieblt 

einhold Ende in Arnsdorf. 


Se Beilage zu Nr. 9 des Boten 


a. d. Rieſengebirge. 22. Januar 1870. 


empfiehlt in Auswahl 
923. 


Max Eiſenſtädt. 


801 Hufeland's 


Kräuter-EXtract 


gegen S 
Magen- und unterleibsbeſawerden dengeuſchwäche, 
Magenſäure, Magenkrampf, verdor Ale 12 
Diarrhoe, Blähungen, Obſtructionen, Hämorrhoiden, 


Cholera. au 
General⸗Depot bei II. Kier" in Breslau, 
Zwingerſtraße . 5 
Niederlage in Hirſchberg bei Paul Spehr. 


:Preis-Medaillen Ze 

5 D wa, ber, D 
"ters" ‚Pau I E ie be 5 g 
N. SD abriK 
Dam a wur EH h 
Bester Sg 
Ersatz der Nahrungsmittel 
Muffermilch 
Vorzüslichzfez N 


Nährmittel 


für Blufarme, KA > id 
Reconvaleseenfen, 28 N 0 
Sieche.s Magen Lë LiebisicheSupp 3 
-Jeidemde. 2 ohne Ko chen 


[74 
in löslicher 


— 


laſchen zu ½ Pfd. Inhalt halten zum Preiſe von 12 ſgr. 
sa °ftet8 frifch auf Lager: 16915. 


Die Apotheken zu Hirſchberg. 
2 Ein noch gut erhaltener Flügel 
fteht zum Verkauf in der Wachs⸗ 
waaren-Fabrik zu Schmiedeberg. 


2¹2. Liebig's Nahrung, 
„der: Liebig's künſtliche Milch, ferner 
Liebe⸗Liebig's Nahrungsmittel 
in löslicher Form. 
Beides Erſatz der Muttermilch, Nahrungs: und Stärkungs⸗ 
mittel auch für lchwächliche und geneſende Perſonen. 


obig Fleiſch Extract, SE 
E in e, Ven, Has und „Pfunden, 
Feuchelhonig, jo. Schleſ. Feuchelhonigertract, 
Reines Malzextract ER 
empfiehlt Dunkel. 
Hirſchberg. Apotheke, Schildauer (Bahnhof⸗Straße). 
811. 1? bis 15 Gir. Klecheu und ca. 30 Gi. gutes Wie⸗ 
ſenheu verkauft P. Härtel. 


Zur gefälligen Beachtung 
Bau⸗ und Tiſchler- Bedarf. 


ür 

fü Gute, trockene Bretter, in großer Auswahl und zeit⸗ 
Gë Preiſen, empfiehlt das Königl. Prinzl Dominlum 
Zi bach auf drei Brettmühlen, und zwar: 

1, Auf der Schneidemühle zu Rohrlach, wo der Verkauf 
derſelben jeden Montag, Mittwoch und Freitag in den 
Vormittagsſtunden ſtaktfindet. 

2., Auf den Brettſchneiden zu Fiſchbach und Neudorf, 
wo hingegen außer Sonntag täglich Schnitthölzer gegen 
Baarzahlung verabreicht werden, 

und wollen Käufer ſich ER wenden an den Föͤrſter 
Leuſchner X. in Fiſchbach, welcher auf Verlangen auch für 
Fuhren zu ſoliden Preiſen forgt. 

Rauf Geſuche 
778. Ich kaufe trocken und rein: 


Kümmel, Mutterkorn, Wachs. 
Eduard Bettauer. 
Kleeſaat 
tauft zu dem höchſten Preiſe Joh. Ehrenfr. Doering. 
Hirfehberg, Markt 17. 625 


SE" Meinflafchen "Ze 


und leere Kiſten kauft 6% 
die Weinhandl. von David Caſſel. 


Den höchſten Preis in Hirſchberg 


zahlt für Marder Iltis uchs⸗, Haaſen⸗ und Kaninchenfelle 
2 A. Streit, Bahnhofsſtraße 39. 
Erlene er in allen Dimenſionen 


kaufen Starke & Hoffmann. 


2. Auf Kuh: und Kälber S S 
SE DE 8 n 
e? * 


a Zu . dee ee 
e 
und kann an ver 
ER 


— m u 


’ 
x db 

P Mi d 
Das frühere Verkaufs⸗Gewö ö 
der Herren Mosler & Prausnitzel der E 
innere Schildauer Straße, nahe am Markt, iſt bald 40 
1. April zu vermiethen. 777 Eduard of 
543 Cine große Giebelftube, ncht Aloe und D 
und in meinem Nebengebäude eine Stube mit wir? . 
auch Pferdeſtall nebſt Wagenremiſe, find zu vermie } 
bald oder 1. April zu beziehen beim ent alles 
Zimmermeiſter Jerſchke, W Ga? 
915. Cine Wohnung ift zu vermiethen und zu } 
bruar zu beziehen. Alb. Damm, named 
897. Eine Stube, nebſt Alkove, iſt zu vermiethen Z ab, 
Klempner W. Pohlak, Greiffenberger 
914. Zwel zuſammenhängende möblirte Zimmer ‚nis 
bald bezogen werden beim Kaufmann Re! e, 
846. Zum I. April 5 die Bel Etage mit 5 Shen 

ßem Balkon und Zubehör, nebſt Gartenbenutzung, 

bei v. Heinrichshofen zu vermiethen. 0 
520. Eine Stube, Allode, nebſt Küche und Ramme, 
ruhige Miether zu vergeben: Sandſtr. Nr. 6. g si D 
878. Ein Keller, welcher ſich zu jeder Lagerung eiche / 
ſonders Feuerſachen), iſt zu vermietben Garnlau a, 
285. Herrſchaftliche Wohnungen nebit ° ferbeitall, id 
remiſe und Mitbenutzung des Gartens find ſofort zu E 35 
Schützenſtraße 90 7 
13631. Die von Hrn. Staatsanwalt Nitze bisher wege 4 

Wohnung, beſtehend aus 5—6 Stuben ıc., it Bai 
ſezunz deſſelben zum 1. Januar 1870 anderweitig zu ae 
C. Sch Mr 
544. In meinem Haufe iſt der 1. Stock, be di 


aus 4 guten Zimmern, nebſt geräumiger Küche und vn z 


Zimmermeiſter E. Je U 


k Gol 
602. In dem auf der lichten Burgſtraße gelegenen R dei 
Moeckel ſchen Haufe iſt die im J. Stock befindlich en 
nung, beſtehend in 5 Stuben, Küche ꝛc., ſofort éi N 
Parterre gelegenes Verkaufsgewölbe nebſt Com 
vom 1. April c. ab zu vermiethen. "| 
229. Eine Parterre-Wohnung mit allem Zb". 
Gartenbenutzung, zu vermiethen bei er 
Beſecke, Warmbru ae 


n Warmbrunn, Hermsdorf 
d 2 grobe herrſchaftliche n, Hern ad, Do 


( u 
m 2. und im Souterrain mehrere Bimmen, e 
then und ſofort oder 1. April — Das 7 0 g 


t 
‚17240 enthümer F. & 


⁊Berſonen finden Uintertommen, ae 
891. Ein brauchbarer Schneidergeſell kann Bag 
ten bei Auguſt Ludwig i eri 


892. Ein tühtiger Barb Ife findet nn 

gagement bei A. Stie . Seilgehülfe in Zon V 

630. Ein tüchtiger und eh beiter ii 

peter Deputat GIE eine elohne egen dr 

der W und Ae, en Witts“ 
Sun ` 


geſucht er in 


17 


„Sum ſofortigen Antritt und 


Sn dauernder Arbeit 
ewe er zur Holzmehlfabritation geſucht, der das deutſche 
wl wende dandeln — mit Werkzeug verſehen iſt, um 
Jab Reparaturen ſelbſt beſorgen zu können, gegen 
Mer von 100 rtl., ſeparate dog E wöchent⸗ 
ewichts noch 3 far. pr. Gm. und Mittagskoſt. 
ne De Meldung unter Beibringung guter Atteſte 
die Kli ſche ia und Brauchbarkeit nimmt 
Frau Mu lenbeſitzerin B. — geb. Franck 
NW Ee zn Arnsdorf⸗Birkigt b. Schmiedeberg. 
INN chlergeſelle, (gtt 
5 eng re 
Ain junger kräftiger 2 


rbeiter wird geſucht von 
J. Gruner's Erben. 


Gs. 

Vi nicht mehr ſchulpflichtige Knaben fin- 
N den Lohn dauernde Beſchäftigung bei 

Sc Ferdinand Landsberger. 
Rain Domintum Schlldau konnen noch 2 Arbeiter- 


nterkommen finden. Freie Wohnung, Feuerung, 
bete und Lein⸗Acker. 


n ‚Mein Deitillations: 
er, Ladenmädchen. 


Geſchäft ſuche ich zum I. April 


. d Heinrich Sachs Wwe. 
Wer innen, Schleußerinnen, Dienſt⸗ u Viehmägde finden 
ſtern Unterk. durch d. Verm.⸗Compt. d. Wintermantel. 


10 en Perſonen ſuchen Unterkommen. 
Kä fer Junger Forſtmann in mittleren Jahren, militair: 
NI S üße, verheirathet, mit Nadelholz und Nieder: 
Yan haft, Eichenrindeſchälerei, Schnitthölzern, ſowie Gut, 
Wi — s vertraut, noch in Stellung, ſucht wegen Verän⸗ 
bier. ſichere, dauernde Written, Hochgeehrte Herrſchaften, 
— reflectiren, wollen brieflich unter Chiffre 8. II. 
Bän, restante Leutmannsdorf bei Schweidnitz franco 
en niederlegen. Agenten verbeten. 


Äre Commis, Specerift, ſucht unter ſoliden Anſprü⸗ 
DR. April c. ein anderweites Engagement. 
Dien werden unter II. I poste restante Hirſch⸗ 


beten. 


2 perfecte Möchin, welche auch die feine Bäckerei 
„ "nët zum 1. Februar eine Stelle durch 
Tr Vermiethsfrau Trowitzſch in Löwenberg. 
geſunde, kräftige Amme ift baldigſt zu vermiethen 
Vermiethsfrau Trowitzſch in he — 


: Lehrlings⸗Geſuche. 
Ja, Avril ein Matetialwaaren- und Garn, Geſchaft ſuche ich 
ng. einen freundlichen, gewandten Knaben als 
A be Carl Stenzel. 
rechtlicher Eltern, der Lu t, Schloſſer 
bm ſich ch bel ſt ha die: 
erg. Oskar Weiß, Schloſſermeiſter, 
Mr en Neue Thorſtraße Nr. 17. 
2 a ordentlicher Eltern, von hier oder aus: 
ee d die Sie mee ET 
D Maler, Hirſchberg, Promenade. 
einen 


gelbe Drech 
| n ade pn ee Mat mon 


Schmiedeberg 


9 


542. Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, wel 
Luft hat, die Brauerei zu erlernen, kann ſich bis often 
bei — ng nn 
Voigtsdo rmbrunn. 
N. Kunzendorff, Brauermelſter. 
511. Ein Knabe rechtlicher Eltern, der die noͤthigen Schul: 
kenntniſſe beſitzt, kann in meiner Spezerei⸗ und Colonialwaaren⸗ 
Handlung ſofort als Lehrling ein Unterkommen finden. 
Liegnitz, den 12. Januar 1870 
J. S. Kunicke. 


1 bis 2 Lehrlinge 


können bald, oder ſpäteſtens Oſtern eintre⸗ 
ten in die herrſchaftl. Gärtnerei zu Dams⸗ 
dorf per Striegau. 755 


75. Lehrlings⸗ Geſuch. g 
Ein Knabe rechtlicher Eltern, der Luſt hat, die Schmiede⸗ 
Profeſſion zu lernen, kann ſich melden beim d 
Schmiedemeiſter A. Scherfenberg in Langhelwigsdorf 
bei Bolkenhain. 


Gefunden. 
854. Ein großer, langzottiger, ſchwarzer Hund, mit langer 
Ruthe und weißer Bruſt, einem ledernen Halsband und Kette, 
hat ſich zu mir gefunden. Verlierer kann denſelben gegen Er⸗ 


der Futterkoſten und Inſertionsgebühren abholen beim 


Rattung { 

ckerbeſizer Hauffe zu Hirſchberg. Hirtenſtraße Nr. 2. 
5 Geſtohlen. 

7% 5 Thaler Belohnun 


+ 
Von dem alten Neuglücker Sachwerksplatze n wer⸗ 
den uns ſeit einiger Zeit junge Birken geſtohlen und ſichern 
wir obige Belohnung Demjenigen zu, der uns den Thäter ſo 
nachweiſt, daß er gerichtlich belangt werden kann. 
Die Verwaltung des Morgeniterner Werkes. 


EIN DES SER 
920. 600 rtl. Mündelgelder find auszulelhen durch den 
Rendanten Wiegandt. 


Einladungen. 


86. Arnold's Salon. 


Sonntag den 23. Januar: 


Großes Abend ⸗Coneert, 


wozu freundlichſt einladen: Häusler. Elger. 


eis. Zum Tanzvergnügen 


auf Sonntag den 23. Januar ladet freundlichſt und ganz er⸗ 
gebenſt ein Schneider im „schwarzen Ké, 


Ge Einladungen. 


Sonnabend den 22. d. M. ladet zum Kaldaunen⸗Abend⸗ 


brot, jowie Sonntag den 23. zur Tauzmufik ins „lange 
v Wi 1 


Gön⸗ 


Haus“, ergebenſt ein: . 
Desglei bemerke 5 allen meinen Freunden und 
n 27. 


daß ich kü erſtag, als 
Kee wozu ich e 


— 208 — 


8. Sonntag den 23. d. M. ladet zum (Cunomia:) Kränz⸗ 
= in den Gortbei zum Kynaſt Ce der Vorftand. 


Tanzmu f So Sonntag, wozu un dÉ 
on-Je 
Gute Bahn! Warmer Saal! Parterre? gemüthlich! 


8 In die drei Eichen 
ladet auf Sonntag den 23. Januar zur Tanzmufift engebenft 
ein S 
SE Zauzmufit freund 
= KS ng den 23. d. M. ët Beete 2 
d. Mts. ladet zur Tanzmuſik 
Heriſchdorf ganz in: ein 
Julius Wittwer. 


— — — — 
829. Sonntag den 23. Januar ladet zur Tanzmuſik freund: 
lichſt ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


804. Ergebenſte Einladung. 


N Zur Einweihung meiner neu eingerichteten Junkerſſchen 
4 Neftauration lade auf Montag den 24. d. M, verbunden 
mit einem kleinen Abendbrot, alle meine Freunde und Gönner 
Leske, Reſtaurateur. 


812. Auf Sonntag den 23. 
in den Gerichts⸗Kretſcham zu 


ergebenſt ein. 
n im Januar 1870. 


Eeer 
906. Sonntag den 23. Januar Tanzmuſik, wozu ergebenft 


eeeinladet 

= Warmbrunn. A. Walter. 

799. Sonntag den 23. Januar ladet zur Tanz⸗ 
2 muſik nach Lomnitz ganz ergebenſt ein 


C. Seifert. 


5 Ti e's Hotel in Hermsdorf ur. 


der Elger'ſchen Kapelle. 
„Anfang 3 Uhr. 

8 Hierauf Tanz. 
909. Sonntag den 23. d. Mts. (bei Schlittenbahn) ladet zu 

friſchen Pfannenkuchen, geheiztem Saal und Trio nach 

Voigtsdorf ganz ergebenſt ein: Tſcheutſcher. 

832. Sonntag den 23. d. 4. Geſellſchafts⸗Kränzchen in 

der Rothſchenke zu Voigtsdorf, wozu ergebenſt einladet 

ech der Vorſtand. 


2 859. Zur Tanzmufif auf Sonntag den 23. d. ladet erge⸗ 
ww. ͤ , leer Arnsdorf. 


59 
benſt ein H. Rüffer in Arnsdorf. 


Zur Schlittenfahrt 


877. 


nach der Peters⸗ 


3 vg dorfer Brauerei 
Ke lade ich hierdurch ergebenſt ein. Meine eg Säfte wer⸗ 
den gut ene Zimmer, guten Caffee, freundliche Aufnahme 
und Bewirthung vorfinden. Größeren Geſellſchaften Helle ich 


meinen neu und elegant renovirten Saal nach vorangegan⸗ 
ener Beſtellung gut geheizt zur Verfügung. 
u G. Jäſchke, Brauermeiſter. 


. Zum Wurftpicknick 
auf Sonntag den 23. d., von Nachmittags 3 Uhr ab, mit 


lügelunterhaltung, ladet ergebenſt ein 
$ 55 er ; Heinzel in der Grundmühle. 


3 2 D 


RNedacteur; Reinbold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold de: 


i. Gaſthof⸗ Empfehlung un. 
a 
nicht, einem bodverehrten Publitum hiermit erg r 
SE "Zenit et, VW die Verſicherung, her ci) 
heit zu bedienen. SCH "Zuse 
Um geneigten Zuſpruch bittet: PETER Gaſthoft 5 
Schreiberhau, im Januar 1870. | 
ldſchlößche 
Fe N) une 
freundlichſt und ergebenſt ein 6. Sc d 
ach | 
` D 
Grenzbauden ift ers d 

Die geeigneten Schlitten find ftets im Gaſtho d ein. 

— — den 20. Januar e ab e 
867. Zur deeg künftigen Sonntag den Lob 
». Bayer im „goldenen Löwen“ in I ben 

855. Sonntag den 23 d ladet zum Kränzchen ge e 
Gaſte haben Zutritt) 4 

Jannar 15 5 Ou 


Die Eröffnung meines neuerbauten © chen, 

da 

ernſtes Beſtreben ſein wird, die mich Beehrenden 
Hochachtungsvoll A. 
N. u 

860. Sonntag den 23. Januar c. ladet zur, Ki 
Die Hörnerſchlittenfahrt n 

H 
nen Stern“ zu haben und lade ich hierzu ergeben 
ladet ergebenſt e 
richtskretſcham zu Seifershau ergebenſt ein der 

Oeſterte 


7 


3 
Bandbriefe Lit. A (4) 857, B. 
S 4) 


) 

(0 80 ¼ B. Freib. Prior! (4½ 87%. 
ior. (3½) 73 B. Oberſ. rior. (4) 8 
. B. Obſchl. Prior. (4% 87% 
Frb (4) 110 B. Norſchl.⸗Märk. Wu.) —. 
(3½) 174 B. Oberſchleſ. Lit B. (Gi) 
92%, bz. B. Poln. Pfandbriefe (4) —. 
(6) —. Oeſterreich. 60er Looſe (5) 80 bz. 
Werrai bse Ma we 


wer. E 
Hirſchberg, den 20. Januar 1870. all 


er Im. Weizenlg. Weizen d 
ffel. Jet or. pf. rtl. ſgr. pf. 


Be 


D Roggen | Get, ai 
Sche vUN vue? 15 7 


oͤchſter ENEE 323— 7 7— 12 d 
— 98 Pr Sal 21205 ez 
Niebrigiter. .| 2 120 (—1 215 — LI 2 — 1 BT 


Erbſen, Höchſter 2 rtl. 5 ſgr., Niedrigſter 
Butter, das Pfd. 7 Ier, 6 pf., 7 9 


n 23—25 rtl, hechfein 26.—27 rtl. pr. Ee: 
Raps, pr. 150 Pfd. S fal 250 mie 240, old. a 


A 


